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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Linz, 15. Dezbr. (W. T.) Geſtern verhaftete 

in Urfahr ein höherer Wiener Polizeibeamter vier 

narchiſten und nahm die dabei vorgefundenen Be⸗ 

ſtandtheile einer Buchdruckerpreſſe und projectirte 
Flugſchriften in Beſchlag. 


— —L 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

London, 14. Dez. Geſtern Abend gegen 6 Uhr 
fand unter einem Bogen der London⸗ Bridge eine 
Exploſion ſtatt, welche weithin vernommen wurde. 
Die Peli hat ſofort geeignete e en 
angeſtellt; bis jetzt iſt indeſſen über die Natur, die 
Entftehung und elle der Exploſion noch nichts 
bekannt. Eine große Menge Neugieriger ſammelt 
ſich fortfährend auf und in der Nähe der Brücke 
an. Einige Fenſterſcheiben benachbarter Häuſer 
ſollen durch die Exploſton zertrümert ſein. ’ 

aris, 14. Dezember. Der Senator Eugene 
Pelletan iſt geſtorben. 

(Pelletan, 1813 geboren, machte ſich zuerſt als 
Kritiler in der „Preſſe und der „Revue de deux Mondes“ 
bekannt, kam 1863 als Oppoſitionsmitglied in den geſetz⸗ 
gebenden Körper und 1870 als Miniſter ohne Porteſeuf e 
in die proviſoriſche Regierung. Später hat er der 
Nationalverſammlung und ſeit 1876 dem Senat angehört. 
Er iſt Verfaſſer Nuten politiſcher, hiſtoriſcher und 
philoſophiſcher Schriften. 


—— .... 
Aus dem dritten Theile des Blaubuches. 
Unter dem Titel „Deutſche Intereſſen in 
der Südſee“ ist, wie geſtern telegraphiſch mitgetheilt 
wurde, eine Sammlung von 10 Aktenſtücken am 
Sonnabend Abend dem Reichstage zugegangen. 
Das erſte iſt vom 18. Dezember 1883 und enthält 
in einem Berichte des deutſchen Conſulatsverweſers 
in Apia erſtens eine Denkſchrift der deutſchen 
andels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft der Südſee⸗ 
njeln in Hamburg und zweitens eine Denkſchrift, 
etreffend die fremde & der deutſchen 
Handels⸗ und P antagen⸗ J dem unab⸗ 
en Theile des wei 


mit 
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un 


u} 


aft und 
auf der 


e — man 
zu große Empfindſamkeit an den 


ll 
Tag zu 
Nadel „den ober a große Verſchiedenheit von dem 


werden ihre Verwendung während der Contract⸗ 
zeit auf dag bebe controlirt wird. Vor Allem 
wird eu werden dürfen, daß ihre Lage ſich 
durch ihre . nicht perechlechtert, und daß 
nicht nur der angeworbene Arbeiter durch den Aufent⸗ 
halt in der Fremde Elemente der Civiliſation in 
ſich aufnimmt, ſondern dieſe Elemente der Civilifation 
nach der Rückkehr in feine Heimath auch feinen Lands⸗ 
uten vermittelte Dazu fommt, daß die polyneſiſchen 
rbeiter ein nothweudiges Mittel der Cultur und Be⸗ 
iedelung von Inſelgrufpen von Samoa, wo die Ein⸗ 
eborenen ſelbſt zur Arbeit wenig geneigt ſind, bildet. 
& kann vor der Hand hierfür nicht entbehrt werden.“ 
Sodann findet ſich in dem Blaubuche ein Ver⸗ 
zeichniß der deutſchen Handels⸗ und Plantagen⸗ 
niederlaſſungen auf den Südſee⸗Inſeln, ferner eine 
.... ⁵ĩ . ̃⁵˙ . TG 


Stadt⸗Theater. 


Der Componiſt des „Rattenfängers von Hameln“, 
Victor Neßler, hat durch die überwiegend günftige 
Aufnahme dieſes Werkes Ermunterung genug ge⸗ 
unden, um den Muth zu gewinnen, ſein namhaftes 

alent für die volksthümliche Oper ferner zu ver⸗ 
werthen. Die zweite Oper: „Der wilde Jäger“, 
gleichfalls nach der bekannten Dichtung von Julius 
Wolff dramatiſirt, hat keine Verbreitung gefunden, 
dagegen ſcheint es dem fleißigen Componiſten be⸗ 
ſchieden zu ſein, mit dem „Trompeter von 
Säkkingen“, der khier erſtmalig in Scene ging, 
durchgreifender zu wirken. Wenigſtens 155 es 
die Oper in mehreren Städten, ganz beſonders 
in Leipzig, zu häu gen Wiederholungen gebracht 
und ſcheint Äh vorläufig auf dem Repertoire be⸗ 
haupten zu wollen. Der Stoff it theilweiſe der 
allgemein bekannten Dichtung ven Victor von 
Scheffel entnommen, mit Benutzung einer Anzahl, 
dem Originale wortlich entlehnter Lieder, “Ti 


auch 


und 
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Die Stimme des Volks hat auch heute eine 
weſentliche Bedeutung. Wenn ſie ſich wirklich 
geltend macht, dann wird ſie auch berückſichtigt. 
Die Wähler haben mehr als je Urſache ſich zu 
rühren! Sie können nicht Alles ihren Vertretern 
allein überlaſſen. 


Großes Aufſehen hat die am Sonnabend er⸗ 
folgte Ausweiſung des der ſocialdemokratiſchen Partei 
angehörigen Berliner Stadtverordneten Ewald aus 


Im Vergleich zu den beiden erſten Blaubuch⸗ 

iſt dieſes dritte recht dürftig. 
terfrage“, hinter welchem Worte ſich wohl 
verbirgt, verdient die all⸗ 
offentlich wird ſie ihr von 
stags nicht fehlen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Zuſammenſtellung über die der 
u. Co. in der Südſee gehörig 
dem iſt ein Berich 
betre 


1 gms e 
itzungen. Außer: 
t des kaiſerlichen Con : B 
nd die weſtmelaneſiſchen Verhält 
ückſicht auf den Au En a 8 
en. Auch au eſem rift⸗ 
Angaben in den Brit 


eine Art von Kulifr 


ür die Samoaplanta 
tück verdienen einze 
Kreiſen bekannt gema 
nächſt die Willigk 
Arbeiteranwerbung anlangt, ſo ſagt 
hierüber Folgendes: 

jetzt von der deutſchen Handels⸗ und 


Nachmittag, wie uns aus Ber 
hrend der Sitzung des Reichstags in der Vorhalle 
deſſelben, um es ſeinen politij i 


„D des Reichstags, welche dem deutſchen in geſchrieben wird, 
Plantagen⸗Geſell re Zölle auf Getreide beſcheren will, 
ausgeſandten 


Arbeiterſchiffe ſind in verhältnißm 
kurzer 


Zeit mit einer vollen Arbeiterladung zurückgeke 
Der Senior der Südſeefah i f 
„Ninafoou“, verficherte, 
mit ca. 100 Arbeitern 

er habe ebenſo gut 500 
dazu groß 
blicklich 


richt unter denſelben große Erregung hervorrief 
nell im ganzen Reichstage verbreitete. 
appirte die Schnelligkeit, mit der die 
Maßregel zur Ausführung gebracht werden ſollte. 
Stunden — ſo theilte H 
mit — ſollte er Berlin verlaſſen haben! 

hat eine Familie von Frau und fünf Kindern und 
ſoll, um von denſelben — ſie wohnen in Geſund⸗ 
brunnen — Abſchied nehmen zu können, 
Polizeipräſidium 
von einigen Stunden 
Reichstag fragte 
Grunde dieſer 

amilienverhältnifie 
chneidenden Maßregel. 


en Abſicht und dem Willen dieſer Ver⸗ 


wie er Anfangs vorigen Jahres cht fehlt, eine bedeutende Erhöhung der 


von dort nach Apia zuxückkehrte 
bringen können, wenn ſein Schiff 
genug geweſen wäre. H 
Bevollmächtigter der Geſellſcha 
ſprach ſich in ähnlicher Weiſe aus und meinte, 
leicht, gelegentlich des Abholens von Producten v 
kleinen Duke of York⸗Inſeln und dem benachbarten Feſt⸗ 
lande 100 bis 200 
Samoa mit 


Kl deu 


Arbeiter für den Weitertranspart nach 
tagenturen der beiden 
eutſchen Handels⸗ und 
‚und der Herren Herns⸗ 
pi, nebſt ihren Unter⸗Agenturen 
ren einen regen Verkehr mit den 
Gelegenheit zur An⸗ 


ubringen. Die H 
tſchen Firmen, der 
lantagen⸗Geſellſchaft in Mioko“ 
eim u. C 
etwa 20) füh 
ingebor 


man allgemein nach dem 


enen und damit 
werbung von Arbeitern he 

Aber es ſcheint, 
Einrichtunge 


— 


Die ſocialdemokratiſchen 


daß dieſe Arbeiteranwerbe⸗ Abgeordneten gaben als einzig möglichen Grund 


n (um dieſen euphemiſtiſchen Ausdruck 
gebrauchen) noch nicht gehörig organiſirt ſind. 
Wenigſtens wird das Mangelhafte in dieſer Be⸗ 
ef mit Beſorgniß hervorgehoben und hinzu⸗ 
gefügt: 

von Herrn Th. Weber, dem Tangiährigen 
lante Einrichtung, an 


Leit ee 
Leiter der 
Centraldepots zu 


einigen Punkten der Süd 
etabliren, wo die Arbeiter allmählich angeſemmelt 
anden, in einem größeren iffe nach Samoa ge⸗ 
racht werden ſollen, würde ſich 15 Mioko außerordent⸗ 
Bei etwaiger Anlegung weiterer großer 
rbeiterdepots würde ein dreimal im 
Jahre fahrendes größeres Dampfſchiff den Umtaufch F 
er 3000 Arbeiter vermitteln.“ 0 Ile 

Dieſe Sprache läßt trotz ihrer Verblümtheit nichts [h 
an Deutlichkeit zu wünſchen; es wird 3 4 n 
dieſem Arbeiterwerbungs⸗ 
mtauſch⸗Geſchäft einmal er 


ogar die Anweſenheit eines | 
n jenen Gewäſſern. Wenne 
chieht, um durch ge⸗ ma« 
regelte und gute Behandlung das Zutrauen und J Frei 
die Zuneigung der Eingeborenen zu gewinnen, ſo ei 
muß man andererſeits auch nicht vergeſſe 
dieſelben noch auf einer Stufe ſtehen, wo 
die ſtärkſte Triebfeder iſt. 
Anweſenheit eines Kriegsſchi 


4 


Herrlichkeit beſtellt i 
richt des deutſchen Co 
feeinfeln vom 14. Ap 


lich empfehlen, 
tina) und A 


Reichstages fein, 
Arbeiteru 
Grund zu 
en Krege 
eu en e c 
num auch einerf 


wehe ſie era = derſelben ge⸗ 
ecken ſie doch ein 
einen Theil der Nati 


11 
Getreidezölle zu ſtimmen. Ob 
5 4 1 Mark auf 2 Mark pro 
die) a der Mefionafkberalen an 
Sinne dieſes Theiles der Nationallibe 5 
f 1 5 wiſſen wir freilich nicht. Das 
Volk in großen Kreiſen aber weiß es | ( 
das eine der ungerechteften und verhängniß⸗ 
de Maßregeln wäre, die man treffen 


t es ſich jetzt t 
enigen Kreiſen, welche entſchieden 
ung der Getreidezölle 
t gutem Beiſpiel vorangegangen 
wird hier die Petition, welch 
ählerverſammlung beſchloſſen iſt, 
Arbeiterkreiſen 


urch die dauernde 
würde den meiſten 
pt ſchon vorgebeugt werden.“ 
in Wahrheit mit jener Apia⸗ 
darüber belehrt uns ein Be 
nſulatsverweſers in den Süd⸗ 


ort und ohne 
onſtige Garant 


bedenklichſte gew 


Bauen. 

Die Erfahrungen, wel 
wählern in der letzten 
eordueten gemacht ſind, haben 
hr lebhaften Klag 
Schon neulich erwä 
der Centrumswähler 


43 von den Centrums⸗ 


à it tiven 
t räthlich ſein, den Aufenthalt des conſerva 


der beiden Punkte ( 
Zeit zu firiren. Das Klima iſt um 
ngen, welche der M c 
jedes anregenden Umganges auf 
efahr unter ſolchen Umſtänden 
n und ſich gehen zu l 


Beamten an einem 
Matupi) für längere 
eſund, die 

iviliſation und event. 
erlegt, zu groß und die G 
die Spannkraft zu verliere 
zu der einen Firma 
wünſchte Abhängigkeit zu ger 
Es muß auch der Fall 
amte wegen Erkrankung am 
legenheit den Archipel zu verla 


hlkreiſen zu ſe 
Ihwerben geführt. 


v. Haſſelbach lediglich dem Centrum ſeine 
2 5 Stimmen über Forckenbeck errungenen 
r. v. Haſſelbach hat bekanntlich 
en Antrag Windthorſt auf Auf⸗ 
rieſterausweiſungsgeſetzes ge⸗ 


energi nterſtützun ; 

randenburg, Braunſchweig ſind nachgefolgt 

hen werden, wo der und auch in Berlin wird die gleiche Petition vor⸗ 
i 


0 nit der erſten Ge: 


wenn der Componiſt eine mehr! 
der einzelnen Inſtrumente z 
die Orcheſtereffecte nicht 


S Tee TER 
ehr feine Charakteriſti 
Anwendung gebra 


hätte dick aufgetragen 


der Luxus der vereinigten Ble 
t gern zurückhaltend fi 
am Platze iſt und wo man ausr 
our une omelette!“ D 
agners für hoch dra 
doch in einer Oper e e 
zarten Blüthe 

czerfriſchende Duft ge 


Componiſten des 950 


der in ſeinem Zorn die 
zrelegirt und exmittirt“. 
Conradin, dem Landsknechttrompeter, als e 
mann und Kriegstrompeter anwerben und zieht 
mit dem Soldatenvolk von dannen, in die 


Die Oper ſelbſt wird eingeleitet durch ein länd⸗ 
zu Ehren des St. Fridolini, auf dem 
er Kirche gleichen Namens in Säkkingen. 
liche Chöre und Tänze geben der Stimmung 
usdruck, nur unterbrochen von der Unzufriedenheit 
der Bauern, die ſich über harte Steuern beklagen. 
Al! die Tochter des Gutsherrn, in 
eſchiedenen Gräfin 
eint, ſuchen die 


eit wird ein Muttermal bemerk⸗ 
räfin ihren geraubten Sohn er⸗ 
kennt. Der Zigeuner und Trompeter von Säkkin 
rafen Wildenſtein und erhält ſel 
verſtändlich Mariens Hand. 

Dies iſt ungefähr das Gerippe der Handlung, 
die mehr als erforderlich erweitert und ausgeſchmückt 
Marie (Frau Monhaupt) 
und des Trompeters (Herr Pfeiffer) zu ſehr um⸗ 
fangreichen, meiſt auch dankbaren zu ma 
auch dem Freiherrn ( 


bei dieſer Gelegen 


für ſich nicht bar, an dem die 


ufen möchte: „tan 


de bruit er gewaltige Apß 


Richard 


finden. 
wird dabei der rechte he 
Die Ueberfülle 
fänger“ 
von Säkkingen“ 
u größerer 
Trotz dieſer Ausſtellungen, we 
machen hätte, bietet die O 
des Anſprechenden genug 
liche Aufnahme beim Publikum 
Erfolg könnte viellei 


iſt, um die Rollen der 
N chen, a 
Herr ene Gräfin 


ziemlich bedeutenden Antheil an der Oper zu ge⸗ 
Der Schwerpunkt der Muſik liegt, wie 
ſchon angedeutet, in den Liedern, die hauptſächlich 
auf Werner und Marie vertheilt find ı 
denen der Componiſt, da er einen populären Ton 


per in Scene und 


ihr eine HEN. E nradin und Werner, die ſich nach beendigtem 
ammengefunden haben, ſchützen die 


dieſer Gelegenheit keimt in Marie 


Neßler, abgeſehen von andern bereits bekannten in den beiden erſten 

Soner 8 Jenſen, Riedel u. ſ. w.) für ] würden, ſo daß die O e 

Prien Opernzweck neu in Muſik geſetzt hat. Dieſe | gerechnet, ene. Dauer von höch 
iginale Scheffel's ſichern dem Werke von vorn bekäme. 


herein eine gewiſſe Popularität, zu der a das 


und dem ſtattlichen Werner die erſte Herzensneigung 
die we tiefere Wurzeln faßt, nachdem es 
lungen iſt, für den Trompeter 
aters, des Frhrn. v. Schönau, 
cher jenen in ſeine Dienſte nimmt 


„ mehrere glückliche Treffer erzielt, 
e des zweiten Actes, wo ſich d 
traurige Scheiden des Liebespaares unter den 


chtes: „Das iſt im Leben häßli 


dem jungen Mädchen 


Das Uebergewicht zu gewinnen, we 


on Bunge verfaßte Libretto, in ſeiner einfachen,] wohnt dem Vorſpiel bei, das 
leicht AH mehr dem Lyriſchen als dem | Scheffel’ichen Gedicht: z Alt a 
Dramatif en zugewendeten Faſſung mit 1 du Stadt an Ehren reich“ beginnt, vom Chor 
wohl im Stande iſt. Es begünstigt die beſte Seite] Studenten geſungen, abgelöſt von kecken Solda 
es Componiſten, die auch im „Rattenfänger“ die] weiſen der Landsknechte, welche mit 
Aufmerkſamkeit auf ſich game hat, nämlich das | voll alterniren. 


emüthvolle Lied in 


uſikunterricht für ſeine Tochter 

Freiherr iſt ein ſtark vom 
perlein geplagter, aber jovialer und dem Trauben⸗ 
err. Er geht mit Freuden auf den 
rafen Wildenſtein ein, deſſen Sohn 


Mutter Damians 


mit dem wehmüthigen Refrain: „Bebüt dich Gott, 
at nicht ſollen ſein!“ mit durchſchlagendem 
Erfolge vollzieht. Das Liebesduo nimmt wohl einen 
zu pathetiſchen Anlauf und iſt viel zu lang. Ange⸗ 

; zwei melodiſch ſchwungvolle, hübſch 
gearbeitete Quartette auf, von denen das größere 
den erſten Akt recht effectvoll beſchließt. Durch die 


raut. Der alte 


ur Erzielung ein 
trophenform und friſchen [Chorwucht 2 57 noch andere, 


0 Ein begründeter Vorwurf it die zu] nicht angehörende San 
oße Clan des Teplbuches, bei der einfachen eine | deren kraftige Mithilfe 
pannende Intrigue faſt ganz ausſchließenden Hand: großem Nutzen gereichte. 
ung. Da nun das geſungene Wort noch viel mehr | Oper auf, der Studioſus W 

Naum beanſprucht, als das geſprochene, fo kann einſt geraubt und aufgezo 
Aeßlers Muſik den Grundfehler des Ganzen nicht | Adoprivvater 
entlaſten. Sie müßte dann durch ganz ausge- Gruppen auf dem Heidelber 


Chöre geht ein lebendiger, 
merkt es dem Componiſten 
damit beſchäftigt hat. 

wäre hervorzuheben, we 


friſcher Zug und man 


fi 
Noch manches Gelungene 
nn Zeit und Ru es 


„Die Ausführung der Oper, von 
meiſter Kleinmichel einſtudirt un 
ſich alle Ehre und ſtellte wieder d 
t der aus dem vorigen Winter u 
Sängerkräfte ein rühmliches Zeugniß aus. Herr 


em ganzen Vorſpie chritt auch die Verſöhnung mit ſeiner im Hauſe 


es Freiherrn lebenden erſten Gattin anbahnen, 
9 trennte im 1 915 darüber, daß vor 
Jahren ihr gemeinſchaftlicher Sohn vermeintlich 
re Schuld von Zigeunern aus dem Schloß⸗ 

Bei einem dem Freiherrn 
ebrachten Maifeſtſpiel wird 
zum Schreck und Kummer 
ch trennen muß. Doch 


gen und dieſen von 


d geleitet, machte 


ie Verlobung proclam 
des Liebespaares, d 


— 


ſpro in alität feſſeln, die dem Componiſten, | lärmender werden, erſcheint 
Aueſchade Meines fle, leicht geſtaltenden] Frau Kurfürſtin, um Nube 
dach nel, das des Erfreulichen Vielerlei producitt, | bringen die verei 


nur bedingungsweiſe b 
8 8 9 


eiwohnt. Die über⸗ der hohen Frau ein Ständch das Schicksal hat es anders beſchloſſen. Die auf⸗ 


au h it dem mwejent- $ Euch als getreuer Vaſall“ 
US rau ; ation fteht mit dem ; 8 8 

. 1 nicht recht im Einklange.] ponirt und von 0 
kanches hübſche Lied winde noch beſſer wirken, dieſes 


ſehr melodibs com 


pete Werners belagern das Schloß des 
ete Werners; 


rühreriſchen Bauern \ 
Die Beſatzung iſt zu ſchwach, den 


Bariton nahm alle Vortheile, die ihm die Rolle 


und gab geſanglich 


8 abſetzun 
„d aut 


gleich 


* * wer 
* . 


ſtimmt. Auch der Präſident des Reichstages, Herr 


v. Wedel⸗Piesdorf, verdankt ſeine geringe Majorität 
(gegen Eberty) einem Theil der Centrumswähler. 

ie man der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, hatten die 
letzteren mit voller Sicherheit erwartet, Herr 
v. Wedel würde zum mindeſten für den An⸗ 
trag Windthorſt ſtimmen, deſſen Berechtigung, zumal 
in der heutigen Lage, von einem ſehr großen Theil 
der Bevölkerung und ſelbſt von einigen deutſchen 
Regierungen anerkannt iſt. Herr v. Wedel hat 
ſich aber bekanntlich der Abſtimmung ent⸗ 
halten. Damit find die Centrumswähler 
ſehr unzufrieden und ſie werden in Zukunft 
ihre Conſequenzen gie en. Ein weiterer Fall 
betrifft unſere achbarprovinz Pommern. 
Der Abg. von Bütow⸗Schlawe, Det v. Maſſow, 
bat gegen den Antrag Windthorſt geſtimmt. Wie 
die „Germania“ ſagt, trauten ſeine katholiſchen 
Wähler ihren Augen nicht, als ſie das laſen. Die 
„Germania“ fügt hinzu: 

„Genannter dert bewarb ſich zur Sicherung 
einer Wiederwahl um die Stimmen der Katholiken. 

uf die Anfrage, ob er „zur Beſeitigung des Cultur⸗ 
kampfes“, inſofern dazu im Reichstage Gelegenheit 
ſein werde, nicht blos ſo weit gehen, wie die Re⸗ 
gierung die Schritte bemeſſe, ſondern für die event. 
dahinzielenden Anträge des Centrums ſtimmen 
werde“, hat er ſchriftlich die bindende Ant: 
wort gegeben: 

Der unglückliche Culturkampf iſt von 
mir ſtets in Den Maße beklagt worden. Meine 
parlamentariſche Vergangenheit bürgt dafür, daß 
ich wie bisher ſo auch ferner Alles thun werde, 
um denſelben zu beſeitigen, wenn auch der Reichs⸗ 
1 25 nur ein geringes Feld der Thätigkeit 

Daraufhin und weil dieſe Wahl auch von 
n Stelle empfohlen ch war, haben 
die Katholiken mit den Conſervativen zuſammen 
für rn. v. Maſſow geſtimmt.“ 55 

ie „Germania“ ſpricht alsdann offen aus, 
daß Hr. v. Maſſow durch dieſes Sale ten das 
Vertrauen feiner Centrumswähler „vollkommen 
getäuſcht“ hat. a ; 

Das Intereſſanteſte bei dieſem Fall aber iſt 
das, was die „Germania“ garnicht einmal berührt. 
Hr. v. Maſſow hat noch in dieſem Jahr in 
der letzten Seſſton vor der Reſchstagswahl — in 
der Sitzung vom 11. Juni 1884 — für denſelben 
Antrag Windhorſt Aller in Es iſt kein Wunder, 
wenn die Centrumswähler im Wahlkreiſe Bütow⸗ 
Schlawe on Augen kaum getraut haben, wenn 
fie nach ſolchen Vorgängen laſen, daß Hr. v. Maſſow 
trotzalledem jetzt gegen denſelben Ankrag geſtimmt 
hat. Das Centrum wird mit den Conſervativen 
wohl noch weitere Erfahrungen machen. 


Als die Regierung dem letzten Reichstage den 
Geſetzentwurf vorlegte, durch welchen die Ausfuhr⸗ 
vergütung für Rohzucker (bis zum 1. Auguſt 1885) 
um 40 5 pro Doppelcentner herabgefegt wurde, 
brachten die vorgeblichen Freunde der Zuckerinduſtrie 
den Antrag auf eine Enquste ein, um weiter⸗ 
gehenden Anträgen aus dem Hauſe einen Damm 


entgegenzuſetzen. 
ie Enquete hat ſtattgefunden und auf Grund 
derſelben wurde dem Reichstage ein Geſetzentwurf 
wegen Erhöhung der Juckerſteuer vorgelegt, der, 
falls er die Zuſtimmung des Reichstags erhalten 
hätte, in dieſer Seſſion ſofort wieder mit Rückſicht 
auf die Kriſis in der aße ſuspen 
worden wäre. Hates doch Schatzſecretärv. Burchardt 
bei der erſten Etatsberathung als fraglich bezeichnet, 
ob die Regierung den Antrag ſtellen werde, die 
der Ausfuhr⸗Vergütung über den 
885 hinaus zu verlängern, ob⸗ 
Jer ſelbſt erklärt hatte, daß im letzten 
tatsjahre die Einnahmen aus der Zuckerſteuer um 
21 Mill. Mk. hinter dem gewiß mäßigen Vor⸗ 
anſchlag zurückgeblieben ſeien. Ueber die Frage der 
Verlängerung des beſtehenden Geſetzes könne erit 
Anfang Sommer nächſten Jahres Beſchluß gefaßt 
werden, falls ſich die Lage der Zuckerinduſtrie bis 
dahin günſtiger geftalte, Damit iſt, ſoweit es von 
der Regierung abhängt, die Frage der Reform der 
AQudefteuer aus den Erörterungen über die 
ec ng der Reichseinnahmen behufs Deckung 
des „Deficits“ im Neichsetat ausgeſchieden. A 
Das 197 Ziel bezüglich der Branntwein⸗ 
ſteuer verfolgt der von den Abgg. v. Kardorff 
und Fürſt v. Hatzfeldt wieder eingebrachte Antrag 
111 Veranſtaltung einer Enquete über die Er: 
oͤhung oder Abänderung der Branntweinſteuer 
ſ. unter Berlin). Wird diefer Antrag angenommen, 
o iſt die Reform der Zucker⸗ und Branntweinſteuer 
vorläufig von der Tagesordnung abgeſetzt. 


Der Eindruck, den der Inhalt des deutſchen 
Blanbuchs über Angra Pequena in England gemacht 
— iſt ein ſehr verſchiedenartiger. Vielfach werden 

eſchämung und rn über das Verhalten 
der engliſchen Regierung laut. So ſchreibt die 
„St. James' Gazette“: „Am 4. Februar 1883 


eine vorzügliche Leiſtung, obſchon eine weniger 
zu te Geſtalt, ein mehr jugendlich elaſtiſches 

eſen dem Bilde, was man ſich von „Jung 
Werner“ macht, noch beſſer entſprechen würde. — 
Jah Frau Monhaupt mit Erfolg auch aus dem 


Rahmen den Coloraturfaches treten kann, hat ſie 
ſchon in andern Fällen gezeigt. Sie gab die Marie 


8900 und gemüthvoll und fand mit der durch 
zohlklang und klünſtleriſche Sicherheit ſich aus⸗ 
u denden Durchführung der Rolle in den Liedern, 
n dem Liebesduett, wie in den Enſemble⸗ 
Aden volle Sympathie. — Fräul. Friede, in der 
nſtandsrolle der Gräfin, warf ihre muſikaliſche 
Solidität mit beſtem Gelingen in die lein la be 
— Den mit der Flaſche und dem Zipperlein in be⸗ 
ſtändigem Conflict ſtehenden Freiherrn, der zwar 
einmal von ſich ſagt, daß er das Reden nicht liebt, 
dafür aber nicht die dee Enthaltſamkeit im 
Su gen zeigt, wie gleich ſeine ſehr ausgedehnte 
Einführungsarie kundgiebt, ſtellte Herr Wackwitz 
mit gewinnender Bonhommie dar, dabei ſeine 
Seingeraufgabe als Baſſiſt comme il faut aus: 
füllend. — Der trockene Humor des Herrn Roſchlau 
war für den derben Landsknechttrompeter und 
erber Conradin wohl angebracht. Von den 
kleineren Rollen ſind noch als angenehm wirkend 
zu nennen: der kurfürſtliche Haushofmeiſter 
Herr Zimmermann) und der eben jo fade als 
eige Damian (Herr Nowack). Auf das Maifeſt 
im größeren Balletſtil, von Fräul. Muzell arrangirt, 
war viel Fleiß verwendet; es brachte, durch graziöſe 
Solotanze und durch eine hübſche Ausſtattung 3 
ziert, für das Auge einen angenehmen Effect hervor. M. 
% Geſtern Abend ging bei uns Paillerons 
Luſtſpiel „Die Welt, An der man ſich lang⸗ 
weilt“ zum erſten Mal in Scene, das im Laufe 
dieſes Jahres ſowohl in dem Wiener Hofburgtheater, 
als in dem Berliner Deutſchen Theater mit großem 
Glück geſpielt worden iſt und ſich an beiden Orten 
bis jetzt auf dem Repertoire erhält. Der Verfaſſer 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, den Schwindel, 
den ein Theil der guten Geſellſchaft mit einer 


holſteini 
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fragte Graf Herbert Bismarck Lord Granville, „ 
England deutſchen Unterthanen an der Küste von 
Weſtafrika ſeinen Schutz gewähren würde.“ Acht⸗ 
zehn Monate ſpäter bat unſer are in 
Berlin um deutſchen Schutz für britiſche Unter: 
thanen in demſelben Himmelsſtriche. So ſchließt 
Eulen „ein ſchimpfliches Kapitel in unſerer 
Colonialgeſchichte.“ Soweit das Toryorgan. Aber 
12 5 „Pall MallGazette“, ein der Regierung 
naheſtehendes Blatt, drückt ſich in einem „Der 
Hund in der Krippe“ überſchriebenen Artikel ſehr 
ungehalten über das von dem Auswärtigen Amte 
in der Angra Pequena⸗Frage eingeſchlagene Ver⸗ 
fahren aus. „Wir haben“, ſchreibt die „Gazette“, 
„Nicht nur Deutſchland beleidigt, ſondern die gerechte 
Verachtung der ganzen Welt geerntet, indem wir 
ſowohl gierig und feigherzig erſcheinen, ee 
nach mehr Gebiet als wir gebrauchen können, un 
doch Willens nachzugeben, ſobald uns Jemand ent⸗ 
ſchloſſen entgegentritt. Eine ſolche Politik ift nicht 
allein verächtlich, ſondern verzweifelt gefährlich.“ 


Im rumäniſchen Senat beantwortete am Sonn⸗ 
abend der Miniſter des Aeußern die Interpellation 
über die Verhinderung der Einfuhr von Rindern 
und Schweinen ſeitens der ae e Behörden, 
indem er ſagte, Ungarn begründe das Einfuhrverbot 
bezüglich dieſer Viehgattungen mit der zur Zeit in 
Rumänien noch herrſchenden Klauenſeuche. Wenn 


er, der Miniſter, das dn e nach Aufhebung 


des Einfuhrverbots ſtellen ſe e, ſo müßten die 
rumäniſchen Bürger darauf beba t ſein, daß die 
Seuche verſchwinde. Der Antrag zu einer Auf⸗ 


orderung an die Regierung der mit Oeſterreich⸗ 
ngarn beſtehenden Convention Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen, wurde nicht angenommen. N 


Die Expedition der Engländer in das Betſchuana⸗ 


land ſoll gleich zu Anfang des nächſten Jahres be⸗ 


ginnen. Der zum Commandirenden derſelben 
ernannte General Charles Warren hat Capſtadt 
1. ae um die Operationsbaſis am Orangefluſſe 
u inſpiciren. Er gedenkt in den erſten Tagen des 
anuar zunächſt mit 1000 Freiwilligen in das 
Betſchuanaland einzurücken. Die regulären Truppen 
ſollen nachfolgen, wenn fie gebraucht werden. 


Aus Newyork wird vom 12. Dezbr. gemeldet: 
Bisherdiſt der Streit gegen deutſche Beſchrän⸗ 
kungen nur zu Gunften der Intereſſen des ameri⸗ 
kaniſchen Schweinegeſchäfts geführt worden; aber 
nachdem Deutſchland neuerdings auch amerikaniſches 
Petroleum Wee hat, bildet ſich jest eine mädı- 
tige Coalition beider Intereſſentenkreiſe. Wahr: 

einlich wird dieſelbe auf die Ergreifun 

epreſſalien gegen Deutſchland hinzu 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Dez. Die Nachrichten von einer 
beabſichtigten Aenderung der Uniform des 
braunſchweigiſchen Infanterie -Regiments 
Nr. 92 ſind unbegründet. Bis jetzt iſt überhaupt 
noch nichts geſchehen als die Abcommandirung von 
1 Major, 7 Premier: und 6 Secondelieutenants aus 
der preußiſchen Armee, welche in derſelben bei ihren 
Regimentern 
wa 53 Verf d 
a ner ſoeben getroffenen Verfügung des 
Kaiſers 192 die Often des 16. (ſcleswig⸗ 
ſchen) Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz 

oſeph von Oeſterreich 


von 
chen. 


König von Ungarn, den 


2 amenszug ihres kaiſerlichen Chefs an den Schulter⸗ 
Man wird ſich erinnern, 
kerniewice 


ee zu tragen haben. 

aß nach der letzten W in 
der Kaiſer für das 1. Ulanen⸗Regintent, deſſen Chef 
der Kaiſer von Rußland iſt, die gleiche Anordnung 
getroffen hatte. 5 

I.. Berlin, 14. Dezbr. Die Budget⸗Com⸗ 
miſſion lehnte geſtern den Neubau eines Dienſt⸗ 
gebäudes für das Artilleriedepot in Thorn und 
eines Friedenspulvermagazins in Königsberg ab, 
ebenſo den Neubau eines Friedens⸗Laboratoriums 
zu Spandau, ein ſolches in Küſtrin wurde als 
beſonders dringlich genehmigt. a 

„Von den Abgg. v. Kardorff und Fürſt 

v. jahjelbt: nacher iſt folgender Antrag 
im Reichstage eingebracht worden: 
„ „den Bundesrath zu erſuchen, eine Enquete dar⸗ 
über zu veranſtalten, ob ohne Schädigung der ein⸗ 
N landwirthſchaftlichen Intereſſen eine Erhöhung 
der Branntweinſteuer oder Aenderung der beſteheu⸗ 
den Branntweinſteuergeſetzgebung zuläſſig erſcheint, und 
u dieſem Zwecke eine ausgiebige Vernehmung von 
andwirthen, ſowie größeren und kleineren Spiritus⸗ 
fabrikanten und Händlern zu veranlaſſen.“ 

* Am 16. Dezember ſoll in Hamburg eine Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Schiffsbauinter- 
eſſenten abgehalten werden, in der eine Eingabe 
an die Reichsregierung 1 werden ſoll mit 
der Bitte, darauf hinzuwirken, daß die an ver⸗ 
ſchiedene Dampfercompagnien zu zahlende Subven⸗ 
tion nur unter der Bedingung zu gewähren ſei, 
daß die nothwendigen Beſtellungen neuer Schſſfe 
lediglich auf deutſchen Werften erſelgen 
äſthetiſchen und wiſſ 
treibt, lächerlich zu machen. Es iſt kein übler Ge⸗ 
danke, uns zwei der für dieſes Geſellſchaftsbedürfniß 
arbeitenden Gelehrten, umſchwärmt von einer Schaar 
entzückter Damen vorzuſtellen, und uns zugleich zu 
Vienne wie ſich ein Theil der Mitwirkenden für die 
Qualen der damit übernommenen A keit 
durch allerlei hinter dieſem aäſthetiſch⸗ w enfchaft- 
lichen Treiben verſteckte Intriguen der Glücksjägerei 
entſchädigt. Beiläufig bemerkt, hat da Pailleron 
merkwürdig glückli eine der 
aus Blumenthals „Probepfeil“ vorgedichtet. 
Der Plan des Dichters bedingt es, daß er bei der 
Schilderung der Geſellſchaft ſehr in die Breite geht, 
und die Handlung dabei kaum merkbar vorrückt. 
Erſt der dritte Akt mit feinen belauſchten dreifachen 
Rendezvous hat etwas mehr dramatiſches Leben. 
Es wird, wenn das auch in geiſtreicher Weiſe ge⸗ 
dicht, mehr in dem Stücke pe prochen, als es für 
ſeinen Erfolg günſtig iſt. Gleich zu Anfang giebt 
Paul Raymond feiner gan en Gattin, ehe er fie in 
die „Welt, in der man fi 
ausführliche Schilderung derſelben. Wozu der lange 
Commentar, da wir doch ſelbſt gleich darauf dieſe 
Welt kennen lernen ſollen? Zu lang ſind ferner die 
Proben der Beredtſamkeit, welche die beiden ſchön⸗ 
geiſtigen Profeſſoren abzulegen haben; 85 lang auch 
die Turteltauben⸗Scenen des Raymond'ſchen Ehe⸗ 
paares. Der Stift des 7 könnte noch jest 
die komiſche Wirkung des Stückes weſentlich heben. 
Daß es eine ſolche hat, kann nach der geſtrigen 
Erfahrung nicht beſtritten werden. 

Von den Darſtellern machten ſich geſtern in 
erſter Reihe die Damen um den Erfolg ſehr ver⸗ 
dient. Fr. Liebich traf für die alte Herzogin, die 
Repräſentantin des geſunden Menſchendertandes in 
dieſer verſchrobenen Geſellſchaft, den klar ver⸗ 
ftändigen, dabei zugleich herzlichen und humorvollen 
Ton ſehr glücklich und gab die liebenswürdige alte 
Dame glaubhaft wahr. 5 Manteuffel war 
eine allerliebſte Suzanne, voller Kindlichkeit, Herzlich 
keit und Natürlichkeit. Frl. Barraud fand ſich 
mit der Dialectrolle der Miß Lucy ebenfalls ſehr 


z e wurde nach der „Pos. 


erhoffte Hilfsaction der Wiener 


enſchaftichen Scheinbitdung | 


beiten Scenen | 


Die & 


ch langweilt“, einführt, eine 


oſen, 14. Dezbr. In der geſtrigen Stadt: 
tg.“ 
unächſt die Wahl des zweiten Bürgermeiſters 
er Stadt Poſen vorgenommen. Es wurden ſieben⸗ 
undzwanzig Stimmzettel abgegeben, welche ſämmt⸗ 
ch mit dem Namen des Bürgermeiſters Herſe 


li 
5 er Nichtbeſtätigung fur die Stelle des Erſten 


ürgermeiſters wir bereits gemeldet haben) bes 
ſchrieben waren; derſelbe iſt ſomit einſtimmig zum 
zweiten Bürgermeiſter auf 12 Jahre wieder⸗ 
gewählt. Die Verkündung dieſes Waagen 
wurde von der Verſammlung mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. 
Kaſſel, 13. Dezbr. Der Communal⸗Landtag 
iſt heute von dem Oberpräſidenten geſchloſſen worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 2 
rag, 13. Dezbr. Die „Prager Ztg.“ meldet: 
en ber böhmiſchen Sparkaſſe hat, da die 
Banken bei der 
böhmischen Bodencredit Adee nicht ein⸗ 
getreten ib beſchloſſen, die halbjährige Kündigung 
ihrer Geldeinlagen im Betrage von 620 000 Gulden 
bei der böhmiſchen Bodencreditgeſellſchaft nicht 
urückzuziehen. Das gleiche Verfahren beobachtet 
ie ſtädtiſche Sparkaſſe hinſichtlich ihrer Forderung 
von 550 000 Fl. Die 9 Stadtgemeinde hat 
vorgeſtern 200 000 Gulden Kaſſenſcheine der böhmi⸗ 
ſchen Bodencreditgeſellſchaft gekündigt. 
Rußland. 


Petersburg, 13. Dezember. Die Quarantäne 
für die Provenienzen aus Frankreich, Italien und 
Spanien iſt aufgehoben worden, ausgenommen für 
importirte Lumpen, gebrauchte und tragbare 

äſche und Bettwäſche, ſowie für getragene 
Kleidungsſtücke, falls dieſe auf der Grenze nicht 
einer gründlichen Desinfection unterzogen wurden. 
In dem opiner Bankprozeſſe, der 
augenblicklich vor dem Mohlauer Strafgericht ver⸗ 
handelt wird, ſpielt ſich ein Stück echt ruſſiſcher 
Culturgeſchichte ab. Mit faſt noch geſpannterem 
ntereſſe als die öffentliche Meinung verfolgt die 
egierung den Gang des Prozeſſes, da fie befürchtet, 
daß hochgeſtellte Perſönlichkeiſen in dieſe ſchmutzige 
Geſchichte verwickelt werden könnten. Wie der 

Pol. Corr.“ aus Moskau geſchrieben wird, ſcheint 
gibkow Enthüllungen gemacht zu el u. 
ür viele Perſonen, die einen ſehr hohen aaa n 

er Bureaukratie bekleiden, wenn nicht gefährlicher, 
0 doch mindeſtens ſkandalöſer Natur ſind. An 

olge deſſen hat man ſchon allſeitig Maßregeln 
getroffen, um die compromittirenden Enthüllungen 
zu unterdrücken. U. A. hat nach Auberläffigen Nit⸗ 
heilungen aus Petersburg der Chef der dortigen 
Cenſurbehörde, Herr Feoktiſtow, die Redacteure der 
dortigen Journale bereits zuſammenberufen, um 
ihnen die Weiſung zu ertheilen, in Bezug auf alle 
jene Enthüllungen im Prozeſſe Rykow, durch welche 
Lobe Functionäre compromittirt werden könnten, 
Stichſchweigen zu beobachten. 
pel 1355 De it 
Konftantinopel, 13. Dezbr. Der Unterſtagats⸗ 
ſecretär im Miniſterium des n ArtinEffendi 


Die 


en | Dadian, iſt feiner Functionen enthoben. (W. T.) 
fortgeführt werden. Alles Uebrige it | 


Danzig, 15. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 16. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
er Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870, 
Bei wärmerer Temperatur und See 
Winden veränderliches Wetter mit Niederſchlägen. 


[Stimmzettel] für die Reichstags⸗Stich wahl, 


auf Hrn. Schrader lautend, find jeder Zeit zu haben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

I Von der Weichſel.] Wie aus Thorn ge 
meldet wird, iſt dort die Schifffahrt wieder er⸗ 
öffnet. Es find ſowohl aus Polen wie nach Polen 
einige Fahrzeuge dort angekommen. — Aus War⸗ 
ſchau wid heute ES kein Telegramm ein, da⸗ 

egen wird aus Galizien gemeldet, daß in den 
Nebenflüſſen der Weichſel, namentlich im San, das 
A geſtiegen iſt, daß man Ueberſchwemmungen 

efür . 8 g 

f Auf der unteren Weichſel war 1 den bis 

eſtern Abend vorliegenden telegraphiſchen Rapporten 

ie Situation folgende: Oberhalb Pieckel in der 
Weichſel wie im Pieckler Canal herrſchte nur noch 
geringes Eistreiben, von Pieckel ab bis Nothebude 
war die Danziger Weichſel eisfrei. Bei Rothebude 
hat ſich das Eis in Bewegung geſetzt und iſt in 
die Elbinger Weichſel getrieben. Nach vierſtündigem 
Treiben ſetzte es ſich jedoch wieder feſt und ſtand 
bis zur Neumünſterberger Wachtbude. Oberhalb 
derjelben iſt die Weichſel eisfrei. In der Elbinger 
Weichſel ſteht die Eisdecke von Hollm bis Hinter⸗ 
thor noch feſt. In der Gegend der Tiegenörter Wieſen 
iſt das Eis derartig feſt verpackt, daßd es nur 
wenig Waſſer durchläßt. Von Hinterthor bis zur 
Kampe gegen Lakenwalde iſt der Strom eisfrei. 
Das Waſſer beginnt zu fallen, die Strömung iſt 

Strecke oberhalb des 


gering. Die auf der unteren 


inweihungsfeier des Leipziger 
Neuen Gewandhauſes. 

Das zweite Concert am 12. d. M. zeigte eine 
weſentlich andere Phyſtognomie wie der erſte Abend. 
Der Zwang der Etiquette war einem freien künſt⸗ 
leriſchen Genießen gewichen. Auch äußerlich gab 
ſich dies zu erkennen. Auf der großen Mittelloge, 
wo geſtern die Uniformen und das Ordenskleid 
vorherrſchend waren, machten ſich heute ſchmucke 
Damen; Toiletten N ir fal a Peb⸗ 

nheitliche, von keinem Zwiſchenfall geſtörte Pro⸗ 
a Gas Händels 5 unſterbliches Chorwerk 


ramm, ; 
Me ſias in der Mozart⸗Franz'ſchen Bearbeitung 
Behhbrte. == als Begründer einer neuen 


ndel, 

epiſchen Stilform in der Muſik, ift im Meſſias be 
ſonders in den der Betrachtung gewidmeten Chören 
und Arien wieder zu dem mehr irchlichen Gepräge 
der Oratorien zwar zurückgekehrt, ſeine Muſik hat 
aber ſo viel lyriſchen Ausdruck, daß ſie neben der 
andächtigen Erbauung auch im Concert einen vor⸗ 
trefflichen Eindruck macht, namentlich wenn ſie eine ſo 
vollendete Ausführung wie hier, durch einen vorzüglich 
geſchulten gegen 400 Sänger ſtarken Chor, ein vor⸗ 
treffliches Orcheſter und die beiten Soliſten erfährt. 

ier kam auch die Bedeutung des prachtvollen neuen 
Loncertraumes, der zu ſolchen Aufführungen Leipzig 
biader noch gefehlt hat, namentlich in der Zuſammen⸗ 
wirkung der Orgel mit dem Orcheſter und der 
Vokalmuſik zur vollſten Geltung. Die Chöre und 


wi, DER 


Heringskruges befindliche Eisſtopfung iſt von den 
fiscaliſchen . und dem wachſenden 
Waſſer beſeitigt. Bei Neufähr war in der Nacht 
zu Sonntag 5 ſtarker Eisgang. Es ging 
namentlich viel herabkommendes Schlammeis in 
die See ab. Für die Beſeitigung der loſen und 
klebrigen Schlammeismaſſen ha ſich diesmal der 
Eisbrecher „Montau“ nicht als ſehr praktiſch be⸗ 
währt, da der prahmartige Bug dieſes Schiffes 
die Eismaſſen zu ſehr nieder: und ſich ſelbſt ſeſt 
hineinpreßte. Die abweichende Conſtruction der 
Dampfer „Weichſel“ und „Ferſe“ erwies ſich für 
dieſe Eismaſſen praktiſcher. 

Nach den heute eingegangenen telegraphiſchen 
Nachrichten iſt nunmehr die Weichſel auf der Strecke 
von Rudnerweide bis Dirſchau eisfrei. Die Elbinger 
Weichſel iſt in ihrem oberen Laufe eisfrei, während 
die auf dem unteren Laufe vorgekommene Ver⸗ 
5 nicht nur fortbeſteht, ſondern noch durch 

ie in der verfloſſenen Nacht von Rothebude her 
hinzugekommenen Eismaſſen bedeutend vergrößert 
iſt, jo daß dieſelbe jetzt bis nach Junkertroyl fi 
erſtreckt. Während des geftrigen Tages hatte, 9 
auf der unteren Weichſel in Folge des beträchtlichen 
Eistreibens nochmals am Heringskruge eine Eis⸗ 
anſtauung von ca. 600 Mtr. gebildet, welche jedoch 
durch die beiden fiscaliſchen Eisbrech 3 
„Weichſel“ und „Montau“ beſeitigt worden iſt. Es 
iſt nunmehr die Weichſel von der Mündung bei 
eufähr bis Rothebude ebenfalls vollſtändig eisfrei. 
Waſſerſtand bei Pieckel 2,38 Meter, Dirſchau 2,80 
Mtr., Rothebude 2 Mtr., Plehnendorf 3,78 Mtr., 
Lakenwalde in der Elbinger Weichſel 2 Mtr. 

Aus Marienburg von geſtern Nachmittag 
wird uns gemeldet: Seit geſtern früh iſt das 
Waſſer noch n und 5600 heute Nachmittag 
3 Uhr 2,10 Meter am Pegel. Es iſt jetzt alſo un⸗ 
gefähr Mittelwaſſer. Eisreſte treiben ca. in % der 
Strombreite. — Eine Mittheilung aus Marienburg 
von heute Vormittag meldet: Das Waſſer iſt über 
Nacht noch etwas gewachſen und zeigt gegenwärtig 
2,30 Mtr. am Pegel. Das Eistreiben hat gänz⸗ 
ei ahets- d ] Die Scifffah 

ahrt3 - ng. ie € ahrt 
auf der unteren Weichſel wird nun ebenfalls wieder 
eröffnet werden. orgen erfolgt bereits die 
Oeffnung der Plehnendorfer Schleuſe. 

+ [Serabfegung der Ladefrift.] Nach einer Be⸗ 
kanntmachung des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amtes h vom 13. d. M. hat daſſelbe in 
Anlaß des zur Zeit herrſchenden großen Wagen⸗ 
bedarfs für die Stationen Neu we er, Danzig 
l. Th. und Dirſchau die Ladefriſt ſowohl für offene 
als auch für bedeckte Wagen auf 6 Tagesſtunden 
vom zug dieſer Bekanntmachung ab für alle nicht 
a een entfernt wohnenden Intereſſenten 

erabgeſetzt. 

5 J Otapitbegder! Am nächſten Freitag ſoll aber⸗ 
mals eine intereſſante Neuigkeit zur Darſtellung kommen: 
Das Blument 6905 Luſtſpiel „Die große Glocke“, 
Repertoixeſtück des Berliner Deutſchen Theaters, wie des 
Wiener Carltheaters. Ein beſonderes Intereſſe gewinnt 
die Vorſtellung noch dadurch, daß fie zum Beneſiz unſeres 
wackeren Komikers, Hen. Pohlmann, fattfindet Der 
Benefiziant ſpielt die Rolle, die Engels in Berlin giebt, 
den Conſul Gundermann. 


Verein zur Jö des Zei affen 
Der Dre hatte, 2 Tamm ſion 55 


? ng für das Zeichnen in Volksſchulen aufgeſtellt 
— ie Mitokeher auch während des Sommers 
den erſten Theil deſſelben (Zeichnen nach Wandtafeln) 


praktiſch durchgearbeitet hatten, ſeine Mitglieder auf 
eftern Nachmittag zu einer Per 

Ben Rector Böſe im Zeichnen nach Körpern ert 

— Bei der B 
miſſion den Grundſatz aufgeftellt: au 
Körpern müſſe Maſſenunterricht ſein, ebenſo wie das 
Zeichnen nach Wandtafeln. Es waren demnach di 11 2 

d 


ch das Zeich 


| e 
erforderlichen Modelle Würfel) in ſolcher Anzahl beiha 
daß jedem Schüler einer 1 Verfügung ſtaud. Um den 
Würfeln eine gleiche Stellung zu den Augen der Schüler 
geben zu können, waren eben ſo viele entfernbare Ständer 
mit durch Schrauben verſtellbaren Platten zum Aufſtellen 
der Körper mittelſt Zapfen in den Tiſchen befeſtigt. Nach 
den nothwendigen Belehrungen und Beſprechungen ließen 
Lehrer und Schüler ihre Feen nach und nach 
entſtehen, und es wurde to der Beweis geliefert, daß 
auch auf dieſer Stufe des Zeichenunterrichts (Zeichnen 
nach Körpern) ein Maſſenunterricht möglich ſei, wenn ein 
doppelt jo großer Raum, wie ſonſt für die gleiche Gent 
von Schülern nothwendig, für dieſen Unterricht zu Gebote 
ſtehe. Die Verſammlung dankte bei der darauf folgenden 
Beſprechung der Lection Herrn B. Böſe für dieſelbe und 
erſuchte ihn, dieſer erſten weitere im Zeichnen nach 
Körpern folgen zu laſſen, welcher Bitte er auch bereit⸗ 
willigſt nachzukommen verſprach. ! 

Dockung.] Die hier in Reparatur befindliche 
Glattdeck⸗Corvette „Luiſe“ iſt am Sonnabend glüdlich 
in das eiſerne Schwimmdock der hieſigen kaiserlichen 
Werft aufgenommen worden. 0 

ISchiffsbebung.] Der im vorigen Sommer 
N der Klawitter'ſchen Werft hart am Troyl 
eſunkene Oderkahn iſt durch 4 Prähme mittels großer 
Walzen vergangenen Sonnabend wieder flott gemacht 


worden geen Von einem ſehr ſchweren Unfalle 
wurde Was Dienſtmädchen Florentine Stein betroffen 
Daſſelbe hatte gerade einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer 
— Ü ů rm ENTER Rz 


Soli klangen correct und ſchön und riefen ſtellen⸗ 
weiſe wie im erſten Theile nach den Worten: „denn 
es iſt uns ein Kind geboren“ einen e 
Beifall hervor. Das fleißige Studium der choriſchen 
Maſſen hatte auch in den ſchnell bewegten Tempi 
und colorirten Partien das erreichbar Schönſte erzielt 
und im Verein mit den Soli, die von Frau Okto⸗ 
Alvsleben (Dresden), Fräul. Hermine Spieß 
(Wiesbaden) und den Herren Siehr (München) 
und Götze (Köln) geſungen wurden, dem Werke 
einen E g in allen Partien geſichert, wie wir ihn 
noch niemals von einem Oratorium erhalten haben. 
Von den Soliſten erregte zunächſt der junge 
e eldentenor Götze, der ja Leipziger von 
eburt 
hat, das meiſte Intereſſe. Die Stimme, die 
an Vogls erinnert, aber mehr Friſche auf⸗ 
weiſt, iſt von einem Wohllaut und einem jo 
geſättigten Timbre in allen Lagen, daß wir ſie 
geradezu als Muſter für alle Concert und Bühnen⸗ 
tenore gelten laſſen müſſen. Ihm und auch Herrn 
Sa müſſen wir noch beſonders dankbar für die 
deutliche Textausſprache ſein. Frl. Spieß ſang die 
Altpartie keuſch und innig, allerdings hat das 
Organ der geigäpten Sängerin gegen ihr erſtes 
Auftreten bei uns vor 2 Jahren etwas verloren. 
Frau Alvsleben ift eine bekannte Geſangskünſtlerin, 
was ihrer Stimme an jugendlichen Klang abgeht, 
erſetzt ſie durch Fülle und Reinheit. Einzelne Partien 
wie namentlich die Baß⸗Arie „Warum entbrennen 
die Heiden“ ſind allerdings von den Bearbeitern 
5 ſtark retouchirt, daß von dem Original wenig zu 
ören iſt. Einen gewaltigen Eindruck machte der 
Hallelujachor und wir erkannten aus der ganzen 
Aufführung das künſtleriſche Walten Reinecke s, 
deſſen Verdienſte um die Tonkunſt bei dieſer Ge 
legenheit jo geehrt wurde, daß ihm die hieſige 
Univerſität heute das Diplom des Ehrendoctors 

verliehen hat. 5 
Der Eindruck, den die Aufführung auf das 
auch zahlreich aus Berliner Fremden beſtehende 
Publikum hinterließ, wird ein mächtiger, lange in 

S. 


der Erinnerung nachklingender bleiben. E. 


tion eingeladen, 4 5 
earbeitung des Lehrplaus hatte die Com 
eichnen nach 


und hier ſeine erſte Ausbildung erhalten 


u: 


m Feuer gehoben und bielt denſelben noch in den 
5 als ſie plötzlich, von einem 


anden, 
face” 


edende rückwärts au 


Waſſer ihr u 


erhalten, mußte ſſie per 


1 Wagen 
azareth geichafft werden. 


eine Bank fiel, wobei das 
er er den Kopf ſtürzte. Wegen 
urchtbaren Brandwunden, welche die Verunglückte 
5 nach dem 


in Dampferzuſammenſtoß! ereignete ſich geſtern 


U Kiel, 12. Dezember. Im Anſchluß an unſere 
geſtrige Notiz über das Feuer auf der kaiſerlichen Werft 
theilen wir mit, daß es ein Keſſellager⸗Schuppen 
war, welcher abgebrannt iſt. In demſelben befanden 
ſich 21 Maſchinen von Dampfpinaſſen, ſowie die zu 
montirende Maſchine der Corvette G. Aeußerem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Brandſchaden auf 500 000 M an⸗ 
gegeben. Ueber die Entſtehung des Feuers ſchweben die 


Schwindelanfall 


Stadt⸗ 


ae langen Brücke. Der Dampfer „Amor“ von der | Unterfuchungen noch. 

prer ann {chen Geſellſchaft wurde von dem der Welt: | —— E a 

ki diser Geſellſchaft gehörigen Dampfer „Neufähr Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 

auf iffs jo empfindlich getroffen, daß die Dampfröhren Bens ee Der 

Keſſerangen. Das Publikum, in der Meinung, der . g 1 

dolle ſpringe, ſtob entſetzt auseinander, als die Dampf: Weizen, gelb IT.Orient-Anl| 62,700 62,70 
en brauſend nach der langen Brücke flogen. Statt] Dezember 151,50 152,50 4 J rus. Anl. 80 80,50 80,50 


es unbrauchbar gewordenen „Amor“ wurde die „Sirene“ 


ngeftellt. Die 


Hauptſchuld an der übrigens wenig ge: | Roggen 


April-Mai 158,75 160,00 Lombarden 248,50 249,00 


Franzosen 508,50 512,00 


Itlichen 7 dürfte die auffällige] Dezember 138,20! 158,50 | Ored.- Actien 491,50 496,00 
Gesc er Landungsbrücken für die beiden concurrirenden April-Mai 138,50 138,70 Dise.-Comm, 208,10 209,40 
ellſchaften tragen. Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,70 155,90 
et Whg [&ener.] Am Sonnabend Abend wurde vom 200 4 Laurahütte 103,80 104,90 
05 ershagener Thor her Feuer gemeldet, welches in der ] Dezember 24,20 24,20 |Osstr. Noten 166,00 165,95 
ſiogend von St. Albrecht zu fein schien. Ein jehr inten | gabel Russ, Noten 211,80 211,95 
— euerſ ein verbreitete ſich am Hori ont, man Dezember 51,00 50,80 Warsch, kurz 211,20 211,50 
Funde deutlich von der Stadt aus die Flammen die April-Mai 52,200 51,80] London kurz- — 20,475 
men. Eine um 8 Uhr von hier, hinaus 115 te | Spiritus loco 43,10 43,10] London lang 20.26 
ende kehrte aber wieder um, da die Brand er | April-Mai 44,40 44,50 Russische 5% t 
milegen war, Das Feuer war in dem Dorfe Dun ke 4% Oonsols 103,10 103,20 8 W.-B. g. A. 62,90 62,70 
8 ausgebrochen, woſelbſt bei dem wg üdiger [3% 7 weetpr. Galizier 111,60 112,00 
8 Ale und ein Stall engen, Sage d S Pfandbr, 95,00 95,00 Mlawka St-P. 112,70 112,70 
nab LMeſſeraffäre] Die Brauerei Arbeiter . und S. | 4% do. 101,75 101,80, do. St. A. 78,20 78,50 
— gen geſtern früh gemeinſchaftlich ihr Frühſtück ein [5 Rum. G. R 93,40] 93,80] Ostpr. Südb. € 
dad bierbei entipann fich ein geringfügiger Streit welder | Uns. 4 lar] 79,30 79,50] Stamm A. 99,10 99,90 
Sr endete, von . ein Meſſer zog und . einen Neueste Russen 96,70. x 
He hart über dem linken Au ag 5 na Fondsbörse: schwach. 
S „Onapr 7 
herben im Stadt⸗Lazareth in Beh Amer Danziger Börſe. 


* [Beteng.] Die Frau Caroline M., am Sandwege 


Amtliche Notirungen am 15. Dezember. 


wohn ‘on in der vergangenen Woche in ver- | Weizen loco unverändert, r Tonne von 20008 

[hiebener Kaufladen, ließ ſich dort unter falſchen Vor⸗ einglaſig u. weiß 127—133@ 150—158 Br. 
piegelungen Waren einpacken und erſchwindelte dann 1 — 127—1338 150158. Br. 

noch 1 4 baares Geld, iudem fie vorgab, ihr Bruder, ellbunt 127—1308 150 —155 & Br.“ 128152 

der ochzeit machen wollte, werde bald nachkommen und unt 125—1308 136142. Br. & bez. 
e Waaren bezahlen, auch das entliehene, Geld wieder⸗ roth 121—1334 124140. K Br. 

geben. In fünf Fällen iſt ihr dieſer Betrug gelungen, ordinair 116—1288 120—135 4 Br. 


u mehreren anderen nicht. 
u = 3 Deobr 
ohrungen, 12. © g 
Gutsbeſitzer U. in S. am Thür 


erhängt vorgefunden, was um ſo mehr großes Auf⸗ 
2 U. erſt vor einigen Monaten das Gut 
in geregelten Ver⸗ 


ſehen erregte, 
berfauft, unverheirathet iſt und. 
baͤltniſſen gelebt bat. 


(Fortſetzung in der Beilage.) 
— 


— — 


NDR N 


Belauntmachung. 
Si, Was des zur Zeit aan 


agenbedarfs hat der Herr 

„Mifter der Be Arbeiten der 
Brniglichen Eiſenbahn⸗ Direction zu 
zekonderg und Letztere uns bie Ge⸗ 
wegn ung ertheilt, die Ladefriſt ſo⸗ 
ehl für offene als auch für bedeckte 


er, Danzig l. T 
auf 6 Stun : 8 
{esen, debe biermi 
Bu etriebsre 8 
In die Eiſenbahnen Deus 
ie Ladefriſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
Wachung ab auf den genannten 
Stationen für alle nicht über 5 km, 
dulfernt wohnende Intereſſenten auf 
nden bis auf Weiteres feſt. 
Küren, ig, den 15. Dezember 1884. 
Önigt, Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Limt. 


Auction 


ſchſtslokale Sthmiedegaſſe9. 
V0 woch, den 17. Dezember cr. 
der g, 10 Uhr, werde ich im Wege 
1 wangsvollſtreckung. _. 
*. * eldſchrank, 3 Pfeilerſpiegel 
— S vergoldetem Rahmen, 1 ovalen 
ſo r eine cl in mah. die S. 1 
große Parthie eis, 
uterie⸗ — — dar⸗ 
ortemonnaies, k Viſiten⸗, 
8 i gi aer Hole 
u ve Spazierſtöcke, Hoſen⸗ 
Alder elegante Albums, Torniſter, 
€ 2 


und Dirſchau 
en herabzuſetzen. Wir 
hiermit ee Grund des 


Bi 

a cher ꝛc. i 
den, Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Zahlung „öffentlich verſteigern. 


tützer, 


‚Geriätspollzicher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 


Große 


Be 
Schinken Auction 
Fiſchmarkt 10. 


Dienſtag, den 16. Dezember er., 


boy r ab, werde ich im 

uftrage, wegen Aufgabe eines 
Beige cel äfts 

100 Stück geräucherte Knochen⸗ 

„ 20 Stück geräucherte 

Seen: 6 Str. geräucherten 


an den Meiftbietenden verſteigern, 

wo date ——— 
emerke, daß die Schinken unter 

allen Umſtänden verkauft werden 


mirſſen. (6760 
Collet, 


(6770 
Nr. 9. 


HA. 


Königl. gerichtl. vereidigter Taxator 
A und Anctionator. 


Danzig-Rothebude- 
‚Schöneberg. 


. Borausfichtlich wird morgen Nach: 
auttag 1 Uhr die Tourfahrt Weicher 
witdenommen Etwaige Waaren bitten 
Rip im Laufe des Vormittags am 

mthor zu verladen. (6789 


behr. Habermann & bo. 
J. Heptner, 


„eligegeistgasse 120, 
Lag lt in größter Auswahl ſein 
& m von Glacee⸗, Wildleder⸗ 
und 


Nbandjchuhen 7 N 

zur „Damen, von der illigſten bis 

r ſeinſt. Qualität, Hoſenträger 
er größten Auswahl, 

Sun 508Sy-Träger, 

amp bien. Cravatten inſchwarz 


coul 
aus wears werd — Beitellungen nach 
B. Zu erden prompt effectuirt. 
bandſchuße rückgeſetzte conl. Damen⸗ 
‚ An, 50 u. 60 O a Paar. 


4 


8 


Die M. 


Westen auf den Stationen Neufahr⸗ 


wurde geſtern er⸗ 1 Spreis 1268 bunt lieferbar 138 & 


uf Lieferung 1268 Yr April⸗Mai 141 M Br. 
Geſtern früh wurde der 140% 4 Gd. Mm? al uni 143% Sr. 
chloß ſeiner Wohnun 143 „ Gd., de Juni⸗Juli 146 „ Br., 


145½ „ Gd. 
Roggen loco matter, der Tonne von 2000 8 
eng er 1208 123—125 4, trans. 114—116 A. 
* 
egultrungsprei ieferbar i 12⁵ 
unterpofn. 116 4 anf 575 ‚Inländifcher 5 K 


. 


in eleganten C er us, fü 

n ele t Cartons, für 
3 abots 1 5 ſehr feen 9 
in weiß, Moiree, Alpacca un 
Schürzen Atlas für Damen und Kinder, 


Chenillen⸗Shawls u. Fichn 
garnirte u. ungarnirte Hüte 


in allen 
Farben, 


eee eee 


Langenmarkt 10. 


Die praktiſch bewährten 


Flügel⸗ und Pianino⸗Lampen 


mit verſtellba 8 > { g ER 
30 3 Reflector ſind wieder eingetroffen und in reicher Auswahl 


Constantin Ziemssen, 


6708) Laugenmarkt 1, eine Treppe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle 
horwaldsen- Reliefs 


Y in Bisquit-Porzellan u. Chromo 
ſowie Heine Büſten von Componiſten und Dichtern in 5 (6703 


Constantin Ziemssen, 


Muſikalienhandlung. 


Nach Beendigung der Engros⸗Saiſon habe ich folgenden Preis⸗Courant 


Filibite mg 


III. II 


für Herten jn gig 4 10 9,50:3;0|Qufinberhüte . n 4 am 800 
e „ „50 5,00 S. H 2 „4. „00 5 
Mi Scidentis # 40 5,50 6,50 „ 2 Filz „ 1,50 00 4 


0 2 Nei helle 2 Kinder Fil 5 5 3 
euheiten in Kinder⸗Filzhüten von 1,25 Mk. 
ſowie Winter⸗Mützen von 50 Pf. dis zu den Ga 


Warme Schuhe 
Filzſchuhe mit Silgfohle s Damen Filzſtiefel für Damen mit Lackbeſatz ip 


„ 0 wor: 
dieſelben feiner . 1,25—2,50 | Kinder⸗Schuhe 1 60 % 
Slam. Polster 1 Otterbei 5 a Kinder- Stiefel 5 „ 0753,50 
Filzſtiefel für Damen „ 1,25 — 2,50] Filzpantoffeln f. Damen „ 0602, 
dieſaden en Filzpantoff zamen „ 0,602, 


„ 3,50 700 75 „Kinder „ 
Comtoir- und Reiſe⸗Stiefel in reichhaltigſter Auswahl. Bedeütende Aus⸗ 


6 ar in Fiche — a0 r 
und Stiefel, mit ex Futt ; 
ummischuhe ee er mir an Sutter u. Bersbenb 


RNegenſchirme ag 


i J % 8 D u öck. f 
mit eleganten Herren 15 e d Mechanik 


in, Zanella 4 1,25 150-2 2,50—2 » 

Gloria an), „ 3.00 400 5,00 > 800 500 
oria (Rohſeide) „ 3,50 4,50 5,5 x 

Reine Reide 5 „50 6,50 —7,50 


„, 5,00 6,50 7,50 9.0012 
Um mit dem Vorrath zu räumen, findet der Detall⸗Vertauf bis Weib⸗ 
Aufträge v e Hür au Engros⸗Preiſen ſtat. 
e 0 4 N 3 5 
gern geſtattet. erhalb werden prompt erledigt und iſt Umtauſch 


3 88 
us IB. Blumenthal, 7 


R 
Auf Lieferung April⸗Mai unterpolniſcher 119K 
Br., do. tranſit 117½ & Br., 117 4 Gd. 
Gerſte matter, 75 Ban: von 2000 & 


Sommer: verzollt zu 198 M er Tonne verkauft. — 
Spiritus loco 41 « 


Meteorologische Depesche vom 15. Deebr. 


(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


4 Gd. 


rbſen r Tonne von 2000 8 — r R 
tter⸗ 105110 & tranſ. 23225 E E 
Hafer Yr Tonne von 2000 8 stationen. , Wind Wetter E 
inländiſcher 132 4 517 FE 
ki loco 155 Tonne von 2000 8 85. 347 ge le 
ommer⸗ 1 Mullaghmore | T51 W 6 | bedeckt | 4 | 
Spiritus er 10000 % Liter loco 41 4 Gd. Aberdeen 144 SW $ | wolkenlos 2 
Wechfel⸗ und Fondscgurſe. London, 8 Tage, Lerchen: i 2 2 Leite, | 3 
— gem., Amſterdam, 8 Tage. — gemacht, 4% Stockheim 745 wsw 2 oc 221 
Preuß che Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,25 Gd. | Haparanda 157 | N 2 | bedeckt 15 
34% Preußische Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd, % eden 0 
Weſtpreußiſche d ede 94,15 Gd. Cork. 0 . WNW 8] halb bed. 5 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritteri ich 102,00 Br. | Bre il 460 NW 3 | Regen 10 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,90 Br. | Heider 756 saw 3 | bedeckt 7 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Syh. . 758 WwsW 6 | wolkenlos | 5 |:) 
anzig, 15. Dezember e 15 — A her is 
. 1) 2 8 2 n 
1 „ (F. E. Grohte.) Wetter ſchön, Wee t 161 32 : 2 1 
in eſt. { em Regen 
Weizen loco hatte am heutigen Markte einen | Paris 3 5 = =] 
ſchweren Verkauf und mußten für inländiſchen etwas | Kine, . : 
edrückte Preiſe angenommen werden, Tranſitwaare | Wiesbaden 768 sw 1 Er 6 
Dan Sonnabendpreiſe. Gekauft wurden 270 Tonnen | München 76 | NNW 5 | wolkig 6 
und iſt gezahlt für Sommer⸗ 135/68 mit Wicken beſetzt] Chemnitz . co | SW 5 | bedeckt 4 
145 &, 138@ 147 M, roth 125—1298 141—147 4, Berlin . 21 W 
bunt 110 140 , hellbunt 125130, 1 145—148 M, | rea 10 | wsw 3 | vedock 4 la 
laſig 1298 149 M, hochbunt 128/9—1318 150—151 KM, ne d Alz 168 S8 debe N 
für polniſchen zum Tranfit hellbunt 125 147 M, boch⸗ | Nizza 769 0 1 | wolkenlos | 6 | 
bunt 126 148, 150.4, weiß 124/58 152 &, für | Trien . . „ „| zo | 80 1 | Nebel 5 
4 x 1218 128 Kl. 1) Nachts stürmisch. 2%) Nachts unruhig. 3) Nachts etwas Regen. 
ruſſiſchen zum Tranfit roth milde krank „ 1 4) See umuhig, Nachts und früh Regen. 5) Dunstig. 
roth beſetzt 1268 ‚132 1, rothbunt beſetzt 1238 ‚130 A., Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 leicht, 3 = 
roth bunt 1268 134, 135 M hellfarbig 1188 | schwach, 4 == märsig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
128 , hell 119/208 137 , hochbunt glasig 127/8@ | 9 Stur, 10 = starker Sturm, 1 — heftiger Sturm, 12 => Orkan. 
148 HM. Tonne. Termine Tranſtit April⸗Mai Uuebherſicht der Witterung. 
141 M dr, 140 V Gd., Mai⸗Juni 145% A Br., Eine tiefe Depreifion liegt an der mittleren nor⸗ 
5 


„Bezahlt iſt 7er 120 f für inländiſchen 125 M, f 

ank 12s 45 hr polniſchen zum Tranſit 115, 116 #4, | wehten in der 
beſetzt 114 4, für ruſſ. zum Tranfit fehmeres Gewicht] ſtellenweiſe 

116 , schmal 114 M 5er Tonne. Termine April⸗Mai | laud iſt > 
unterpoln. 119 4 Br., Tranfit 117% M Br. Regu⸗ Nordweſten vielfach 
firumgspreiß 125 €, unterpoln. 116 4, Tranſit 115 M iſt allenthalben Rege 
— e loco matt. 3 große brachte 113/48 142 | 118 

&, ruſſiſche zum Tranſit 101, 1028 101, 102 4, 1068 | | 8 

108 &, 108, 1098 106 4, 1108 110 , kleine 1128 1 

110 K, beſetzt Fra 100 155 S a7 4 

9 ne. — Hafer loco inländ zu 132 4 Yr Tonne 

ee Erbſen loco polniſche feuchte mit 107, 110.4, aten Toei dr 
weiche mit 105 Yr Tonne bez. — Rübſen loco rufſiſche I Anieratenigelt: k. 


S. Abramowsky Nachf., Max Schönfeld, 
Langgaſſe Nr. 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Mittwoch, den 10. d. Mts. begann mein 
Weihnachts- Ausverkauf 


und offerire nachſtehende Artikel zu enorm billigen Preiſen: 


Rüſchen weiß, creme und ue ſehr reichhaltiger Schleifen in Mull und Seide, 
Morgenhauben 
Kragen u. 


mit coul. Kopf und ganz weiß, von den ein⸗ 
fachſten bis zu dem hochfeinſten 1 
Garnituren ne. 

für Geſellſchafts⸗ 
u. Ball⸗Toiletten, 


Blumen u. Garnituren 


gebe jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen ab und ganz beſonders 
mache außer au Nele andere Artikel auf meine Ausſtellung wie auf 


eine Partie ſeidener Shawls und Tücher 


— — —— 
S. Abramowsky Nachf., Wax Schönfeld, 
Langgaſſe Nr. 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


ergebenſt 
aufmerkſam. 


(6728 


wegiſchen Kitite, einen { 
zuffiichen Oſtſeeprovinzen entſendend und am Eingang 
des Skageraks, ſowie au 
Winde verurſachend, in d n ) 
acht ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde, d 
volle Sturmſtärke erreichten. Ueber Deutſch⸗ 
das Wetter warm, vorwiegend trübe, nur im 


Verantwortliche Redactlon der 


ile: H. 
Seel, urn Säifffaheiöna hridten: N. Klar 
W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig 


r 
Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle meine reichhaltige Auswahl von 


Lederwaaren 
| Comtoir = Itenfilien. 


Baumschmuck. 
Großartige Auswahl, viele Neuheiten als: 


Chriſtbaum⸗Schnee, 


flammenſichere, imprügnirte Watte, 


B. J. Gaebel, 


dem Nathhauſe gegenüber. i 


Langgaſſe 43, 


Von meiner 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


hebe als beſonders billig hervor: 


Eine Partie Chenillen⸗Fichns a 3 ., 
Eine Partie ſpaniſche Shwals a 2 ., 
Eine Partie jeidene Damen⸗Lavalliers a 1 K., 


ine Partie ſeidene Damen⸗Tücher a 1,50 l., 
Eine Partie wollene Capotten a 1 bis 3 l., 

ine Partie Fase 3 a 33 bis 4 A., 
me i tlas⸗ ürzen a „ 1 
i 59 — 2 rzen a 50 3 bis 1,50 Al., 


ine Parti acca⸗Sch a 
ine Kine Bun geſtickte Schürzen a 50 2, bis 2 ., 
ne Partie Damen⸗Kragen a 20 und 30 , 


64, Langgaſſe 64. 


Eine Partie Pelzmützen für 
ee und Mädchen 


Eine Partie Riester Rüſchen 


enorm tig. 
Eine Partie Herren⸗Cachenez a 1,50 K. 


Hermann Gutiman 


(6203 


N 


1 Kanarienhahn, guter 
A löter, echter Trutſcher 
Stamm, für ſold. Preis 
zu verkaufen Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 6, 1 Tr. 


Einrichtung und Führung, 

Dio wie Be IR Abſchluß von 
Handelsbachern übernimmt F. Alitz⸗ 
kowski, Bücher Reviſor, Vorſtädt. 
Graben 21. (6726 


Papier⸗Ausſtattungen und 


ſchönſter Schmuck für Weihnachtsbäume. 


(6518 


Ausläufer ſüdoſtwärts nach den 
Wisby — — weſtliche 


em deutſchen Nordſeegebiete 
ie 


per Im nördlichen Deutſchland 


egen gefallen. 


W. mässig, bewölkt. 
WSW,., frisch, bedeckt. 
do, stark, wolkig. 


der folgenden 


Haus mit Ausſchluß 
c lokal vin 
den 


Rödner — für den en und 


Friche Kieler Spratten, 
ucherlachs, 
täglich friſch neränderte Lachsberinge 
M. —— Ziegenaaſſe 6. 


Weltberühmt 


sind die Handschuhe der Marke 
„Hundeleder-Doggs“; dieselben sind 
weich und schmiegsam, doppelt ge- 

steppt, fast unzerreissbar 


Haupt-Depot bei 


A. Hornmann Nachfl. 


Gry. 
2 51, nahe am Rathhause. 
ach Auswärts bei Angabe der 


ummer per Couvert. 


Waſchlederne 
Herren⸗Handſchuhe, 
3. Z.: a 1,50 Mk. am Lager. 


A. achfl., 
Langgaſſe 3 Mrthbanfe 


Venues deueſches Patent. 


as - Hosenträger. 


Unvergleichbar durabler pracki 
gediegener als das bisher u: led 
exiſtirende amerikaniſche patentirte 
abrifat. (6468 

Preis 2,50 Mark. 


A. Horumann Nachfolger, 


V. Grylewicz, 
Langgaſſe 51, nahe am Rathhauſe 


Tellx Gepp jr. 
„ ? 
Brodbänkengaſſe 49, gerade 
über der groß. Krämergaſſe, 
empfiehlt zu 


Weihnachts-Einkäufen 


fein in allen Artikeln reichhalt. Lager 
in nur reeller Waare zu stets 
billigen Preiſen. 
Jede Drechsler⸗ u. Gravirarbeit 
wird in kürzeſter Zeit angefertigt. 


Lampen 


empfiehlt 


Herrmann Drahn, 


vorm. G. N. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116. 


Empfehlenswerthes 
Weihnachts⸗Geſchenk 
Ein 3 gut erhaltenes 
Mikroskop, Oberhäuſer, Fabrik⸗ 
preis 150 A,, iſt für 40 A. zu 
verkaufen. Zeit zur Beſichtig. 
Montag, Mittw., Donnerſtag, 
Freitag Vormittag 9—11 Uhr 
Gr. Wollwebergaſſe 23. (671 


Ein gr. hell. Comtoir 


iſt Oundegaſſe 52 zum 1. Januar 1885 
su bermietben. Nah daſeldſt im Laden 


Eines Famillenfestes 


wegen bleibt heute Abend mei 2 
ſchäft geſchloſſen. 8 


> 

. Seegre, Wittwe, 
nn Löhfergaffe Nr. 16. 

eee 


1 
e e 


Durch die Geburt eines Are 


n 


Danzig, den 15. Dezember 1884. \ 
Th. Lütcke und Frau. 
fanften Todes der emeritierte Profeſſor am hieſigen ſtädtiſchen 
HGeſtern früh wurde uns ein R Gymmaſium, Herr nn, 
Sohn geboren. 
8 A. Moritz und Frau 8 im 90. Jahre feines Lebens, im 13. feines wohlverdienten 
6759) Eliſe, geb. Knauff. Ruheſtandes. 
1 . a gewiſſenhafteſter, ſtets ſich gleichbleibender Berufstreue an 
urch de glückliche Geburt eines Yan Ae zn im erften © i 
präch ige r Mädchens under bo a unſerer Anftalt gewirkt, an welche er im erſten Jahre Den 
„6 beſten Traditionen durch feine ganze lange Wirkungszeit ge⸗ 
Otto e und Frau, bi den 0 3 ic bit on et em ehrenvolle 7 
. 5 in der Geſchichte unſeres Gymnaſiums einnehmen, und iſt au 
r Stargardt 14. Decbr. 1884. die Zahl derer, welche gemeinſchaftlich mit ihm haben wirken 
2 8 können, klein geworden, ſo weiht ihm gleich dieſen auch die 


jüngere Generation unſerer Lehrerſchaft ein pietätsvolles 
Andenken. 


Danzig, den 13. Dezember 1884. 


Des Zchrer-Collegium des Aädlifhen Gymnaſiums. 


wurden erfreut (6 
888888 In der Nacht vom 12. zum 13. Dezember ſtarb eines 
2 Danzig, 15. December 1884. Dr 0 Christian Herbst, 
eee Vier und funfzig Jahre lang hat der Verſtorbene mit 
erfreut Reorganiſation 1818 berufen wurde. Wie er ein Träger ihrer 


eee 
2 


2 Die Verlobung meiner 
Tochter Johanna Müller, geb. 


> Zemberg, mit dem Kaufmann 
5 Herrn Auguſt Ruckſer beehre 
ich mich hierdurch ergebenit an⸗ 


zuzeigen. 
Danzig, den 14. Dez. 1884. 
Carolina Lemberg Wwe., 


ir 2 Behufs Beſprechung 
Die Verlobung unſerer Tochter] gegen die Erhöhung der f 
Gertrud mit dem Kaufmann 
Herrn Paul Weiß, beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 14. Dezember 1884. 
engen Wirthſchaft u. Frau. 


Verſammlung am 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Gertrud Wirthſchaft, Tochter des 
Kaufmann Herrn Engen Wirthſchaft, 


beehre ich mich hiermit ergebenſt 


anzuzeigen. 

Danzig, den 14. Dezember 1884. 
6709) Paul Weiß. 

Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Anett mit Herrn Johannes 
Krueger beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 

Königsberg, den 10. Dechr. 1884. 
Marie Przettack, 
geborene Bräutigam. 


vereins⸗Hauſes 


Biekert der Verſammlung beizuwohnen zugeſagt haben. 


H 


A. Klein. Dr. Loch. Schütz. 


Die zum 1. Jannar 1885 fällig werdenden 


Coupons 


Kaeti Przettack, 
Johannes Krueger. 
5 Verlobte. 


Hypothekenbriefen, 
Danziger 4 procentigen, 
Hypotheken⸗Pfandbrieſen, 
Lombardiſchen Prioritäts⸗Obligationen, 
Be Staats⸗Renten 
werden von heute ab koſtenfrei von uns eingelöft. 


Danzig, den 14. Dezember 1884. f 


zugzeigen. 
= Taubendorf, im Dec. 1884. 
L. Kant und Frau. 
Margarethe Kautz, 
Willy Preuß. 
Verlobte. 
an 2571 ner 
Geſtern 11. Uhr Abends verſchie 
nach kurzem Leiden mein Aheurer Gatte, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Schneidermeiſter 


Friedrich, Nahen Spich. 

57. Lebensjahre. (6785 

ieſes zeigen, tiefbetrübt hiermit an 
ig, den 15. Dezember 1884. 


Banlgeſchäft, 


Langenmarkt Nr. 18. 


Meinen mit den getereusteu Zeitschrifien aus der deutsch 
und französischen Literatur versehenen e 


erbliebenen. 
tatt beſonderer eldung. | empfehle ich zur gefälligen Benutzung. — Eintritt täglich. — Pro- 
8 ae a f speete gratis. — Preise billiget. 
un tr: 


unfere gute Mutter, Groß⸗ 
großmutter 
Julianne Zimdars, 
geb, Boh 
in ihrem 88. Lebensjahre. 
zig, den 15. December 1884. 
6787) Die Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. 


Den heu 
langem gene Bi ee 
neben. Bruders 15 6 
a uguft Kirſchſtein 
ek re Lebensjahre zeigen . 
an. 5 
Pr. Holland, den 12. Dezbr. 1884. 
Die Hinterbliebenen. 
Heute Nachm. 4% Uhr entſchlief 
Aub nach Imst ee im 
er von 46 Jahren, nach 23 jähriger 
glücklicher Ehe, meine erb delt 
unvergeßliche Frau, unſere theure 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Marie Lease J. Frantzis, 


a er. 
hr ganzes Leben war der treueſten 
Liebe und opferfrendigſten Hingabe 
für mich und ihre Kinder geweiht. 
Dieſen lch aden Verluſt zeigt 
tief erſchüttert im Namen ſeiner Kinder 
und Großkinder an 
H. v. Frantzius, 
Kgl. Amtsrath. 
Leubus den 12. Dezember 1884. +! 
Die Beerdigung findet Montag, 
Nachmittag 2 Uhr, vom Tannen e 
aus ſtatt. 6715 


eſtern Abend 11%, Uhr folgte unſere 
G liehe 0 d. M. 


A. Scheinert in Danzig, 


Linoleum, | 


Angora- Felle, 
Läuferstoffe 


W. Manneck, 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 3. 


Pa: Anna ihrem am 10. d. 
in die Ewigkeit eingegangenen lieben 
Bruder Willy. (6731 
Die tiefbetrübten Eltern 
Doehring u. Frau. 
Judittenhof, den 14. Dezbr. 1884. 


— — — — 
7 ’ 

Th. Elsenhauer's 
Musik.-Leihanstalt, Langgasse 40, 
empfiehlt sich zu den conlantesten 
Bedingungen zu zahlr, Abonnements. 
Der Haupt-Catalog und 5 Nachträge, 
über 20000 Werke enthalt., werden 
leihw. abgegeben. Prospect gratis u. fr. 
Grösstes Lager neuer Musikalien. — 
$Sämmtl. billig. Ausgaben stets auf Lager. 
Cataloge auf Verlangen gratis u. franco. 
Zu antiquarischen Preisen, zu 1/,, ½ 
und 3/, des Ladenpreises, Musikalien 
2 Genres, in neuen und gebrauchten 
emplaren. — Sendungen zur Ansicht 

resp. Auswahl bereitwilligst. 


Reparaturen 


an Uhren, Muſikwerken, Gold⸗ und 
Silberwarren werden ſchnell, ſauber 


u. billig ausgeführt bei W. Gepp, 


24 
Nac 
Max Nemitz, 
57, Jopengaſſe 57, 


Preiſen. Nähmaſchinen⸗Utenſilien ſtets vorräthig 


Meine diesjährige 


von 
Pommerſchen 4 procentigen, 4% procentigen und 5 procentigen 


4% procentigen und ö procentigen 


Baum & Liepmann, 


deutſches und engliſches Fabrikat, 
Cocos-Läufer u. „Matten, 


Al., 


̃ geb. Moenert. — ß .... 

: ang: Liberale 

Johanna Müller, geb. Lemberg, er 

| Wähler⸗Verſammlung 
eee eee 


über die Stichwahl zum Reichstage und eine 
ornzölle an den Reichstag zu richtende Petition 
erlauben wir uns die liberalen Wähler des Stadtkreiſes Danzig zu einer 


Dienstag, 16. Dezbr., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Bildungs⸗ 


mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen, daß ſowohl unſer Reichstags⸗ 
Canditat Herr Schrader wie auch der Herr Abgeordnete 


Der Vorſtand des Wahlvereins der freifinnigen Partei 
E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. Otto Helm. 


schen ‚englischen | 
Journal»-Lesezirke! 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Magazin. 


(6712 


empfiehlt beſte deutſche Singer- Nähmaschinen 
für Familien und Handwerker in größter 
Auswahl unter reeller Garantie zu wirklich billigen 


Reparaturen schnell und billig. 


77777 ˙· mA ETERTTETTTENER  TERETERTRERE 
elhnachts-Marzipan-Ausstellung =E 
bietet eine großartige Auswahl in Satz⸗, Rand⸗ und Thee⸗Marzipan, 
Figuren, Spielſachen, Makronen, Zuckernüſſe, Baumconfect und Schaum⸗ 
behang, feine Deſſert⸗Chocoladen, engliſche Biscuit, Conſituren⸗ und Knall⸗ 


Uhrmacher, Breitgaſſe 107, E bonbons in den ſchönſten Deſſins und empfehle dieſelbe einem hochgeehrten 
Scheibenrittergaſſe. aM DRS Publikum ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden angelegentlichſt. (6729 
Tin alcarnac Nahlantı, 

Ein eisernes Geldspind 1. Damm 6. 0 Ohr. 1. Lan 6. 


iſt Breitgaſſe 119 billig zu verkaufen. 


Bonbon⸗, Conſituren⸗ und Marzipan⸗Fabrin. 


ö 14 


Die Pelzwaaren⸗ Handlung 
Gustav Conradt, Lauggaſſe 63, 


Jempfiehlt neben allen andern Pelzwaaren, namentlich eine 
Partie ganz billiger Damen-Pelzfutter, 
paſſend zu Weihnachts- Geschenken 
unter Garantie, 


Pelz⸗Barets für Damen und Kinder, ebenſo 
KKnaben⸗Mützen in großer Auswahl. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


empfiehlt 


ſein reich aſſortirtes Waaren⸗ Lager. 


J. G. Amort. 
Langgaſſe Nr. 4. Langgaſſe Nr. 4. 


Berliner Adler⸗Bier⸗ Brauerei, 
Aectien⸗Geſellſchaft. 


Wir erlauben uns hiermit bekannt zu machen, daß wir in Danzig eine Niederlage 
unſerer auf der Danziger Bier- Ausſtellung 1883, mit dem erſten Preis (goldene Medaille) 


prämiirten Biere errichtet und den alleinigen Vertrieb derſel ben für Danzig und Umgegend 


Herrn F. W. Manteuffel 


übertragen haben. 
Der Ausſchank uuferer ſämmtlichen Biere wird in dem neu eingerichteten Lokal 


„Berliner Hofbräuhaus“ 


Jopengaſſe 19, früher Homann 'ſche Buchhandlung, stattfinden und die Eröffnung 
deſſelben noch ſpäter bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 13. . 1884. 


Die Direction. 


Gregory. 


(6756 


Pferde werden mit auch ohne 
— zur aufgenommen Vorſtädtiſchen 
raben Nr. 42. (6720 

Näheres Vorſt. Graben 53. 


Atelier 
für 


complete Einrichtungen 
vom gewöhnlichen Genre bis zu den feinſten 


Luxusmöbeln. (0 
FR Zimmer-Derorationen. EU 


Reichhaltige 
Auswahl. 


Gesehichtsvereins 


Na Sonnabend, den 
20. Dec., Abends 7 Uhr, 
in der Aula des 
städt. Gymnasiums. 
Vortrag des Hrn. Gymnasial- 
lehrer Dr. Preuss - Culm: 
„Einsetzung 
der Edukations-Com- 
mission zu Warschau 
1773. 6548 W 


Billigste 
Preise, 


Zum Zuftdidhten 


empfiehlt 


fr. Hamburg Küde 
Aſtrach. Caviar. 


„Zur Wolfsſchlucht“ 


Das Neueste i 
Luxus⸗ u. Galanterie⸗Waaren 


(6074 


Jacob H. Loewinsohn, 
9, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


lien Abend: 
Familien⸗Coneert. 
Entree frei. (6769 


Hierzu ladet ergebenſt ein 


A. Rohde. 
Stadt-Theater. 


Dienſtag. 63. Ab.⸗Vorſt. 35. Bons 
Vorſt. Zum 3. Male: en 
Hüttenbeſitzer. Comödie in 4 Ach 
v. Georges Ohnet. Repertoireſſin 
des Deutſchen Theaters in Berlin, 

Montag. 64. Ab.-Vorft., 36. Bon 
Vorſt. Zum 1. Male wieder hon 

Welt in der man ſich lang 

it. Luſtſpiel in 3 Acten ® 
Paillexon. ger 

ae en Zum 8 Oper 
rompeter von ng iel 
in 3 Acten und einem Borat 
von Neßler. 


1 
Druck u. Verlag Br W. Kafeman 

in Danzig. 
Hierzu eine Beilas. 


Eine Partie 
ganz feine rein leinene 


Tachentücher 


pro Dutzend A 4,50 empfehle als 
paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 


Ludwig Sebastian, 


15, Wollwebergaſſe 15. 


Reinleinene Taſchentücher von 2,50 Mk. per Dtzd. an, 
Kindertücher mit Borde, geſäumt, von 2 Mk. per Dtzd. an. 


2 she, nen A 0 eee eee ee eee NN 
rr 


N eher 
F. AN ee eee eee 


r 
* 


Danzig, 16. Dezember 1884. 


Für eine große Klaſſe von Arbeiteg ] meiner Partei zur Ehre an, daß mit ihrer Hilfe das 


onntag der einzige Ta 


{ iſenbahnzüge bieten i in die Möglichkeit, ſi 
14. Sitzung vom 13. Dezember. Cifenbabnsütg F ‚allein RbE AUNEB 0 


je] Geſetz zu Stande gekommen iſt! (Beifall im Centrum.) 
e der Antra ichter wird mit dem Etat an die 


trag 
in friſcher Luft zu erholen, nachdem ſie in der Woche in eee verpieſen. 


dumpfer Werkſtätte gearbeitet haben. Solcher Züge 


i ächſt dem Etat 
e fh man in werden eher zu wenig als zu viel eingeftellt. Die Frage 


Reichsſchatzamts zu, der im K 
8) als Tit. 8 enthält: Rente an die heſſiſche Regie 


eim Etat des Reichs⸗Invalidenfonds richtet 
bg. Bürklin an den Kriegsminiſter die Ana 


der Sonntagsruhe der Beamten allein iſt nicht zu | welche Folgen ſich bis jest an den kaiſerlichen Er aß 
kennen von der Frage der Rahe der Beamten überhaupt. pom 22. Juli d. J. geknüpft haben. Durch dieſen Erla 
il der Beamten am Sonntag be⸗ ſollte denjenigen ehemaligen Militärperſonen, bei welchen 


aus Anlaß der Errichtung der feſten 
| 1 5 Mainz und Kaſtel 15 000 
bt bg. Rickert, um Mitt 
en des preußiſch⸗heſſi 


Geh. Rath Schul 
für die u * 


ein großer Theil | 
äftigt werden muß, wird von keiner Seite beitritten. 
enn man die letzte Darſtellun 
folgt, müßte man glauben, die Be 
„Da entſteht nunmehr die Frage, warum d 
iſenbahnamt keinen Pr 
eswegen nicht, weil man au 
cheidene Vorſtellung von 


Dieſer Titel veran⸗ 


theilt aus dem Vertrage mit, 
e jederzeit durch die einmalige 
lung von 375.000 & abgelöft werden kann, M 


berionen aller Art der Machtſphäre des Amtes | der Reichs 


eine während des Krieges erlittene innere Dienſt⸗ 

des Commiſſars ver⸗ beſchädigung erſt nach dem Eintritt des räcluſivtermins 

eamten ſind noch viel Penſtonsgeſac war, das Recht zur Einreichung von 

as Appen gegeben und dieſen Geſuchen ſollte dann 

denten beſitzt? Offenbar nach wohlwollender Prüfung im Wege der Gnaden⸗ 

von oben eine ſehr be⸗ der ache aus dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds bei 
auptkaſſe entſprochen werden. 


l die Beſetzung der Präſidentenſtelle dem Hrn. Kriegsminiſter: Beim Kriegsminiſterium, oder 
Maybach gegenüber Schwierigkeiten hätte, und weil man vielmehr aus dem preußiſchen Contingente ſind bis jetzt 
ann findet, der den Präſidenten⸗[ 732 dichten Geſuche eingegangen, davon 287 als 


arbeiter, Militärfu 
eamte und Poſttransporte vom Brüdenzoll 
che Regierung iſt 


des Brückenzolles auf der alten Schiffbrücke befreit i 


von der Anſicht ausgegangen, 9 vo 
i mt, bei dem er nichts zu ſagen hat. Ein berückſi 


genswerth dem Reichsſchatamt überwieſen, 


eht gegen das Reichs⸗Eiſenbahnamt nicht; 220 abgelehnt, 225 noch nicht erledigt. Die Deckung 


er Liberalität, und daß ö 
u übertragen nicht verpfli 


auernde Inſtitution für etwas 
enn man von der Vorausſetzung 


auf die neue Brücke das Amt gar nich 


ie Botikt = der einzelnen, je nach dem Verhältniß verſchieden zu 
en Felt. ich als behandelnden Fälle wird durch die im a erhöchſten 
Nothwendiges. will | Dispoſitionsfonds 1883/84 gemachte Erſparniß von 


t abſchaffen, das ja in gewiſſen Örenen 400 000 „ zuſammen mit den Mitteln des Fonds 


auf Geſetz beruht, 


ſondern nur ſo weit beſchrä 
es über das Geſetz hi n 


bg 1 . 8 
ie heſſiſche Regierung nicht nöthig hat, 
daf in laſſen, dann ift der Vertrag für 


chloſſen, da jene noch nicht einmal 


1884/85 einſtweilen ſtattfinden. Im Laufe des Etats⸗ 
en, als jahres 1885/86 wird der Bedarf zu überſehen ſein und 


babe ſogar die Meinung, ſeitens der Reichs⸗Finanzverwaltung in irgend einer 


lichen Zoll bef daß des are 5 
jährlichen Zollertra omm ll. aß das Reichs⸗Eiſenbahnam 
N är ee könnte. Das Hauptmotiv für die 


Nan höre ich aber, da bisher das Militär zollfrei über 


änzli 5 Weiſe flüſſig gemacht werden. 
go a ER Abg. Hoffmann: Nach den Ausführungen des 


Eiſenbahnamtes war ohne Zweifel die Idee, g Kriegsminiſters ſcheint die Abſicht dahin zu gehen, die 
u Neisse nen e gange Frage als durch den Erlaß der allerhöchſten 
* 


te aber dem Andern billi 
der Staat Heſſen entſchädigt werden muß, 
ommunen einen ſolchen 
für auf ihre Koſten errichtete 


5 Deutſchlands 


a hätten auch Provin 


ſchädigungsanſpru Richter der Budgetcommiſſion zu überweiſen, 


ch N f ; 
t rdre erledigt zu betrachten, eine geſetzliche Regelung 
dene mithin nicht ins Auge zu faſſen. Das wird ut den 


üheren Wünſchen des ganzen Reichstags nicht leicht in 


fr 
ch erörtert werden möge. Einklang zu bringen ſein. Die Schwierigkeiten ſind 
Dem Abg. Windthorſt erwidere 3 aber nicht unüberwindlich. Die Angelegenheit wird 


8 knüpfen ſich alſo an den 
iche finanzielle Con 
auf denſelben bei de 


denbauten u. dgl. E 
Titel wirklich erhebl 
ich behalte mir vor, 


emnächſt im Schoße der Petitions⸗Commiſſion generell 


der Gedanke der Reichs⸗Eiſenbahnen nicht im Zuſammen. | und unter Zuzfehung eines Commiſſars der Regierungen 


a sehen Rath S ultz: Der Vertrag vom 30, Juni 1816 
wegen Territoriglausgleichungen zwiſchen O 


6 Reichs⸗Eiſenbahnamt nicht blos der Frivalbal 
in Bezug auf die unentgeltliche 


Ben und Heſſen iſt in 
nutzung der Brücke zweifelh ; : 
arniſon von Mainz zugeſtanden l’immunits du d oit 
de . 'barriere („Chauſſeegeld“); 
Brückengeld kann daraus nach Anſicht der heſſiſchen 
abgeleitet werden. 
deen 
ingens, ob und welche Vorkehrungen getroffen 
.. Bahnbeamten den Schutz der Sonntags⸗ 


aft. Es wurde darin der 


1 r für Jahr au 
wären, um den 
ruhe zu gewähren 


die Bahnverwaltun 
en Beamten thun 
dern auch auf die 


. 605 0 Herren Socialdem 
örte: Erhebungen haben ergeben, daß i 
en nicht allein die Ueberbürdung von 
ernzuhalten ſich bemühen, ſon⸗ 
Beſchaffung ausreichender Gelegenheit 
Gottesdienſtes eifri 

Sbleibli Palme n eine außer⸗ 
rr bewältigende Häufung der 
ich getroffenen Be⸗ 
lement beſagen, daß an Sonn⸗ 
achtgut nicht angenommen 
n darf. Für den Viehverkehr 


ttfinden. Die vom 


at das Amt ferner Kenn 
— — des Di 
den Zügen zu ll 

es in Sachſen 


während der Fahrt vom a 
1 2 tags nd 
n iſt. Für möglichſte eu pusf Darunter u 


tniß davon, e⸗ N 0 ; We. 
on, daß, waltung nicht human genug iM, gegen dieſen tabraı 


ie Socialdemokrate ch d. J. Nach 


=“ 


„ da erörtert werden. 
nen 15 Nächſte Sitzung: Montag. 
e 


Provinzielles. 

Elbing, 14. Dezember. Wie die „Elb. Z.“ berichtet, 
hat ſich unfere neue Hafenmoole 2 der e 
elde auf ca. 50 Meter Länge gel enkt, und zwar follen 

Gen in zu großer Nähe der Moole die Ur⸗ 

e ſein. 
ſach . Pillau, 14. Dezhr. Die 1 e wiſchen 
Königsberg und Pillau iſt, nachdem der geſtern Morgens 
von hier abgegangene däniſche Dampfer „Chriſtian IX.“, 
mit Gütern von London nach Königsberg beſtimmt, und 
der der norwegiſche Dampfer „Hugin“, welcher in 
Königsberg Ladung nehmen ſoll, nach 3½ ſtündiger Fahrt 
ungehindert den Königsberger Hafen erreicht haben, 
wieder eröffnet. gut Vormittag ging auch bereits 
ein Segelſchiff unter Aſſiſtenz eines Bugſirdampfers nad) 
Königsberg ab. — In Folge der in, der Schiff 
ahrt find das Baakenlicht auf der Oſtſpitze der 
9 80 und die beiden grünen Feuer auf dem 
ſüdlichen Kopfe des Vorhafen Dammes von 
eſtern Abends ab wieder angezündet worden. — 
Der am 23. v. Mts. im Haff bei Peyſe geſunkene 
engliſche Schooner „Roſenbank gegenwärtig 
2 Meter oberhalb Waſſer und demzufolge gut ſichtbar. 
Das Wrack liegt von der ſüdlichen Einfahrstonne in der 
Königsberger Rinne in OSO. per Compas etwas 2500 
Meter entfernt. Der ſüdliche perpendikuläre Abſtand von 
der Königsberger Rinne beträgt etwa 1000 Meter. — 
Das Königsberger Seeamt bat über den Untergang 


wer würde er wi 


lediglich durch Naturereigniſſe herbei⸗ 


. e 


* 
di 


op 


‚auf. Für die Beamten der Poſt und der Eile . riede nach Haufe begab und dazu den Eiſenbahndamm 


n Zahl der Beamten! 
Fürſorge das Reichs⸗Eiſenbahnamt 
uterbeamten bisher gewidmet hat, oder ob dieſe 
arin beſteht, daß mit möglichſter 


Das Reichs⸗Eiſenhahnamt hat 


aufgenommen werden, woſelbſt er 
ach einigen Tagen verſtarb. 


5 3 N b 1 
bie, fäcfilhe Stammer ide Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
d. Ab 


ng wie die erwäh 
amt läßt ſich auch die 


ft angelegen ſein; 


15 ne | ue 
ie 

ürſorg e unteren Bremſer in Vorſch 

iſt als 555 1 ig zurückgewieſen. f 

wähnten Antrag, 3 

der Unterbeamten k 
im ſächſiſchen Landta 


rn. Ackermann dieſ 


en und nach welchen die 
ren. Aus den Unfall⸗ 
; ß die verunglückten Schaffner 
91505 allein tragen. (Widerſpruch 


pricht über Mängel 
airiſchen Bahnen und 


Dem Reichseiſenbahnamt iſt 
ach Art. 45 d. Verf. die Einwirkung auf die B 
der allgemeinen Tarifvorſchriften, auf d 
der Tarifſätze entzogen. Das ift Gegenſtand der freien 
Vereinbarung unter de 


einzelnen Bahnverwaltunge 


050 Vbelehnt haben. Ei 


Hein für die Vert 
es kommt nicht darauf an, was 
Sie thun. Was Sie uns 


deutſchen Bahnen. 3 
Die Bedeutung des Reichseiſen⸗ 
ſt noch weit geringer, als ſeine Competenzen, 


as Amt angeſichts der 
rechtfertigen iſt. Der 
us anderen thatſächlichen 


darum find weine F 


urück, nur das 
Stellen i e ick, ſondern 

bewilligt 2 | 
ausſetzungen 5 f die Privatbahnen. 
0 Be, 905 185 
N ud außerde 
ahnen in Elſaß Lothringen. 
e, von den 7 vortragenden R 
ſo die beiden ſtändigen Hilfsarbeiter; v 
tären 10, von den einzelnen Kategorien der 


wird noch doppelt ausreichen, 
des Reichseiſenbahnamts wahrzu⸗ 
Sehr richtig! Heiterkeit links.) Wir wollen 
von 1873 aufrecht erhalten, vielleicht läßt 
fortbilden; aber für die 
erſonal des Reichs⸗ 


t das Reichseiſenbahnamt 


ich eintreten, ſoweit ſich praktif 
derſelben etwas erreichen läßt. 1 
warte ich Unterſtützung. von allen 
nur aut DIEBE Regierung. (B 
. Gri 
der abi der Angriffe den Sch 177 
ſich mit ihm. zu beſchäftigen 5 


mindeſtens zehnmal — der m 7 55 
dlich öfter von allen Seiten angegri 
(Heiterkeit.) Das Centrum Te 10 r eiter⸗ 


Regierung ſelbſt 
eitigt; und es ergab ſich d 
and, daß Fortſchrittler, 
conſervative in zweiter 
ſtimmten, während gerade 
wenn die Arbeiterausſchüſſ 
dann würde das Centrum 


von 20 000 Kilometer preu 
der Chef der Reichseiſen 


Bureau: und Unterbea 
übrig bleibende Perf 


Verhältniſſe iſt d 
ants zu zahlreich. 
eh. Rath Körte nimm 
egen die Kritik des Vorredne 
nctionen auf, um na 


amals d rdige 
Jen un hate 
ur dieſe Ausſch 
der Abg. Windiſorſt I 
fur nicht, ausgemerzt MINDEN 
für die Beſeitigung des gane 
halten ſeiner P 8 5 Me 15 neiter unge af 
a arteigenoſſen im bairi a 
die famoſen Geſetze über g hen Son ng 
ur Sache!) Das gehört 
weiſen, daß das Centrum eine cu 
! bei den Socialdemokraten) is 
ch mache gar lein Hehl daraus, 
wirklich für das ter⸗ 
den gegen dieſe Aube die 
e Ausſchü 8 > Pre um 
* ’ 
olratiſche Organiſgtion zu a 


chzuweiſen, daß daſſelbe 


of wirfe. a 
„Abg. Lingens (Centr.) plädirt noch einmal für die 
nbeamten; dieſelbe la 
en 2 Verkehrs vereinbaren, 


: Meine Freunde werden ihr, . 
Abg. Kayſer Streichung 2 Sanur 


it den Bedürfni 5 
wie Fa: ab Amerika eſchränkung der Cheſchlie 
u dem Antrage auf 

en —.— abhängig machen, was der V 
ichseiſenbahnamtes auf unſere Anfragen antworten 


anzuſtellen über das 
er Unterbeamten. 


718 5 Porte und 1 e 
getretenen Parteien en 
ausſchüſſe geweſen find u 
Herren wollen die 


Weun der Redner mir den { 
eine ganze focialdem 


„daß ich mich um die niederen Beamten 
5 pe ich dem auf das aller⸗ 
Fürſorge iſt nur innerhalb 


Arbeiter werden, 
amte übertragen, un 


der jetzigen Faſſung des Gelebe 
ieſer Grenzen wir } 
gen darüber anzuſte 


werden, hat das Reichseiſenbahnamt ber ic 


namt mehrfach und 
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Hamburg, 13. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, auf Termine ruhig, 7 Dezbr. 153 Br., 152 Gd., 
Yr April⸗Mai 162 Br., 161 Gd. — Roggen loco matt, 
auf Termine ruhig, r Dezember 122 Br., 121 Gd., Jr 
ril⸗Mai 124 Br., 123 Gd. Hafer und Gerſte matt 

ii — Rüböl matt, loco —, ai 53%. — Spiritus 
Die Fortſchrittsparte it unveränd, u Dezbr. 34½ Br., der Januar⸗Fehr. 34% Br., 
für dieſelben Landtage r Februar⸗März 34½ Br., April⸗Mai 34% Br. — 
die Parteigenoſſen des ] Kaffee ruhig, geringer Umfag — Papa beſſer, 
en! Standard white loco 7,50 Br., 7,40 Gd., der Dezember 

7,35 Gd., Jar Januar⸗März 7,50 Gd. — Wetter: Regen. 
ieh Bremen, er ee 3 
niedriger. ndard white loco 7, ez, de Januar 
7,25 u re Februar 7,35 Br., der März 7,40 Br., 


Ye April 7,45 Br. 
antfurt a. M., 13. Dezbr. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Ereditactien 246%, Franzoſen 255, Lombarden 
123%, Galizier 223 ¼, Aegypter 64%, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 79%, Gotthardbahn 102%. Still. ö 
Wien, 13. Ds (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bares 
vente 81,85, 5% öſterr. Papierrente 96,85, öſterr. Silber» 
rente 82,95, öſterr. Goldrente 104,30, 6% ungar. Gold⸗ 
vente 124,00, 4% ungar. Goldrente 96,17½, 5% Papier: 
tente 90,85, 1854er Looſe 125,75, 1860er Looſe 136,75, 
1864er Soofe 172,25, Creditlooſe 180,50, ungar. Prämien: 
(oofe 117,00, Ereditactien 297,90, Franzoſen 306,80, 
Lombarden 147,90, Galizier 269,75, Kaſchau⸗Oberberger 
—, Pardubitzer 152,00, Nordweſtbahn 172,00, Elb⸗ 
thalbahn 178,00, ee 234,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 


habe nicht nur jenen er⸗ 
ganze Reihe zu Gun 


Herren Socialdemokr 
er der Arbeiter. ie 
ie glaubeı, ſondern ben 
re Pläne enthüllt haben, 
Sie fragen uns, was wir 


rausſchüſſe! Vicevräſident 
ar gene wegen, Ber 
9. Abg, Frohme Par 
ruf von ihm ausge g hnen 
was Gutes von 


zur ng der Lage 
n Nagel Be ehuing ez 
eiten des gay ‘ 


eifall im Centrum. dolfbahn 181,50, Dux⸗Bodenbacher „öhm. Weſtb —. 
Wenn * Funn Nordbahn 2340,00, Unionbank 80,25, ae lg 102.25 


Cen 
luß zieht, daß tener Bankverein 102,60, ungar. Ereditactien 307,25, 
Deutſche Plätze 60,20, Londoner Wechſel 123,35, Barifer 
Wechſel 48,70, Amſterd. Wechſel 101,55, Napoleons 9,76, 
Dulaten 5,76, Marknoten 60,20, Ruſſ. Banknoten 
4.27%, Silbercourons 100.00, Tramway 212,80, Tabaks⸗ 
* 7 9 8. N rn de 
„ 8 ezember. etreidemarkt. en 
der 2 —. — Kos arte Ines 157. A 2 
„Antwerpen, 13. Dezbr. Petroleummarkt. uße 
gericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18%, bez. und 
Br., er Januar 18½ Br. der Februar 18% Br., Jer 
Jannar⸗März 18% Br. Ruhig. g 
Antwerpen, 13. D ger. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
Geiß Weizen flau. ggen unbelebt. Hafer ruhig. 


en har Rohzucker 880 ruhig, loco 32,75 
: „13. Dezbr. zucker ruhig, loco 32, 
bis 33,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 der 100 Kilogr. 
I Dezember 39,60, dir Januar 39,80, der Januar⸗ 

ril 40,50, er März⸗Junf 41,30. 

Paris, 13. Dezbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen ei Ze Dezbr. 21,10, Pe Januar 21,10, 
ya Januar⸗April 21,40, % März⸗Juni 21,90. — Roggen 
ruhig, 7e Dezember 16,40, 7 März: Juni 16,90, — 
Mehl 9 Maraues ruhig, Ye Dezbr. 44,25, ir Jan. 
44,30% Ne Januar⸗April 44,75, r März⸗Juni 45,60. 
— Rüböl ruhig, ur Dezember 65,50, r Januar 
65,00, e Januar⸗April 67,00, Ye Mär Pan 68,00. — 
Spiritus ruhig, Ye Dezember 42,75, 75 anuar 43,25, 

Januar⸗ 44,00, Yr Mai⸗Auguſt 45,25. — 

etter: Bedeckt 


ven, aus diesem Hees ber 


e 


Fein 


ur um nachzu⸗ 
hu Partei iſt. 


etz ein⸗ 


daran 


: Lächer 
due ne be ge 


eiten, aris, 13. Desbr. (Schluß 8 rtiſtrbare 

elt leer an dome der Aus⸗ Rente 80,82%, 3 Rente 5 2 2 Anleihe 108,70, 
se il all durch die ] Italieniſche 5% 8 98.65, Oeſterreichiſche Goldrente 

erbeſſert worden (Ge 2 75 Ba s0% 5 . Ruſſen de 1877 100 11. 8 81185 

eſeitigung war die Org es] leihe —, Franzoſen 688,75, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 


Erfolg bemüht geweſen ift, die Gefahren 


eamten zu beſeitigen. der Unfallver ſiche 


6 ber Danziger Zeitung. 


817,50, Lombard. Prioritäten 308,00, Türken de 1865 
8,50, Türkenlooſe 46,00, C 
neue 60%, Banque ottomane 
Aegypter 321, Suez⸗Actien 1880 


Foncier egyptien —, 
5% privileg. türk. Obligationen 389, 
13. Dezbr. Conſols 99%, 
103. 5% italien. Rente 
12%, 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —, 
5% Ruſſen de 1872 954, 


60, Credit foncier 1327, 


ſechſel auf London 


7% cen 517,50, 
IM, 


5% Nuſſen de 1871 96. 
5% Ruſſen de 1873 95%. 5% Türken de 
fundirte Amerikaner 126 excl. Oeſterr. Silberrente 68. 
eiterr. Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 79 ½. 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 63%. Ottomanbank 
13%. Suezactien 74%. Silber 49%. Platzdiscont 4½¼ T. 

ondon, 13. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 

London, 13. Dezbr. 
een 10% f 


in den Stores belau 


rohes Petroleum 
ficates — D. 72½ C. — Mais (New 
Muscopades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,55. 
(Wilcox) 7,25, do. Fairbanks 7,50, do. 
rothers 7,25. Speck 6%. Getreidefracht 6. 


Productenmarkte. 
Stettin, zbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 145,00—155,00, . : 
nt 164 Roggen unverändert, loco 132—136, 


50%. — Zucker (Fair 


ig, der Dezember 50,00, der April M 
Spiritus matt, loco 41,70 
985 —, %e Juni⸗Ju 


Berlin, 13. Dezember. 
weiß Mecklenburger 


Dezember 41,70, ur 


en loco 142—178 &, 


3. 

„ der April⸗Mai 160%,—16 
der Mai⸗Juni 162½—162 & bez. de Juni⸗Juli 16 
bis 164 4 bez. — Roggen loco 135—141 A bez., inlän⸗ 
feiner inländiſcher — & 
Bahn bez., 7er Dezbr. 138%, —1331, M bez., Yr D 
Jan. 138½—138½ M bez. ir Januar⸗Februar 139— 
138%, M bez, zer April⸗Mai 139¼½—138 ö 

yr Mai⸗ Juni 139½— 138 ¾ M bez., er Juni⸗J 
bis 138%, „ bez. — Hafer loco 131 bis 160 
und weſtpr. 138 bis 143 “, pommerſcher, uckerm 
und mecklenburger 139—143 4, 
, feiner ſchleſiſcher 
144—147 4, ruſſiſcher 132—136 
* za 5 be 
dieſes Schiffes bereits verhandelt und dahin entſchieden, ＋ b re 


diſcher 1371, — 138 ½ M, 


dur Dez.⸗Januar — M 


7 Ye Januar⸗Februar 


bez. 
nuterwagre 138.—148 M, Kochwaare 160— 


20,50—19 M, Nr 


Rr. 0 20,75—19,25 19—18 A Roggenmehl 


u. 1 19,25 bis 18 &, 


8. 
ar 19,05 & bez., 


dr Januar-Febru 
bes. ai Juni 19,25 4 


48447 4 bez 
46,546, 4 bez., der 


Neufahrwaſſer, 13. Dezember. — Wi 
een, Mathilde, Riedel, 
(beſtimmt nach Stettin), 


14. Dez 
Geſegelt: Tana 
Getreide und Bade 


W. 
(SD), Sutherland, Rotterdam, 
m 8890 (SD.), Arends, Rotter⸗ 


üter, 

Angekommen: Frey (SD.), Jacobſen, P. 
kuchen. — Activ, S 
Deſpanher (SD.), L 


Middlesbro, Roheiſen. — And 
Heringe. — Windermere 


Petroleum. — Maria, Underborg, Neweaſtle; 
drich, Getzien, Lynn; 


Kohlen. — Miniſter 
(SD.), 8 Pillau, leer. 


Nich 
Thorn, 13. Dezemb 


Wind: W. — Wetter: bedeckt, ſtürmi 
Eisgang über ein Drittel Der S 


Von Wloclawek nach 
Cichanowski; 60 000 Kil 


— e 2,14 Meter, 


Kathrinchenberg: Ruttkowski; 
ogr. Steinkohlen Re Kabn). 5 


Shifs-Nadrichten. 


„Recepta“ mit Kohlen von Su 
münde an der Oſtmole geſtrand 
Lande wieder flott geworden. 
Marſeille, 12. Dezember. 
„Zephir“, mit Kohlen von Cardi 
nachdem es beim Einlau 


glüdt, die übrige 
eich), 12. Dezember. 
pe a Damburg, best 
und weiter na alien be 

unſeres Hafens geſtrandet. 


rk, 13. Dezember. 
tia“ iſt, von Hamb 


Der engliſche Dampfer 
et, aber mit Hilfe vom 


en in den Hafen 


die i in 
Inferatentheil: 1 . Ache Den: 


5 7 un den Pſleglingen unserer fünf 
1 Klein „Kiader⸗Gewahr⸗Anſtalten, 


ahl auf 1000 angewachſen iſt, auch in dieſem Jahre in ge⸗ 
wohnter Weiſe eine 


Weihnachtsbeſcheerung 


bereiten zu können, bitten wir die geehrten Freunde unſerer Anſtalten 
uns dazu wieder durch freundliche Gaben von Bekleidungsſtücken, We 
Spielzeug, Naſchwerk, ſowie durch Geldbeiträge in den Stand zu 
ſetzen und werden die Unterzeichneten jede Gabe mit großem Danke W 
annehmen. b (6377 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
9 Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27. GB 
C. H. Zimmermann, Hundeg. 46. J. J. Berger, Hundeg. 58. 
Dr. Cosack, Abegg⸗Gaſſe Nr. 7. I. Matzko, Vaſtadie Nr. 39 b. 


Belanntmachung. 


Der Kaufmann Iſidor Stargardter | E 
in Culm hat für feine Ehe mit Fanny, 
geb. Jacobſohn, hier durch Vertrag 
vom 1. September 1884 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben ſelbſt 
durch Erbichaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. (6684 
ulm, den 10. Dezember 1884. 
Königliches Auits⸗Gericht. 


Swangs⸗ 
Derfleigerung 


in Marienburg. 


Am 23. d. Mts. wird das 
Jacobſen'ſche Geſchäftshaus — Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Material⸗Geſchäft — 
an der frequent. Straße gelegen, ver⸗ 
ſteigert. Werth 60 000 dk Kauf⸗ 
3 günſtig, Kapitalien feſt⸗ 
ſtehend. (6679 


a 5 Procent Serie IV. Nr. 2 pro 
„, Serie I. Nr. 6 II. Semeſter 
a4 10 Serie I. Nr. 2 ) 1884 
ſowie ältere noch nicht präſentirte und nicht verjährte Coupons werden 
vom 15. Dezember er. ab } 
bei uns im Bureau Melzergaſſe 3 in den Nachmittagsſtunden 3 bis 4 Uh 
bei den hieſigen Bank⸗Kaſſen: a 
als der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, 
„ der Herren Meyer & Gelhorn, 
der Herren Baum & Liepmann 
Friedrichsſtraße 101, in 
„Es wird in Erinnerung gebracht, da 
Serie IV. für fünfprocentige pf 
zuholen ſind. 


Danzig, den 13. Dezember 1884. 


noch 


Vereins. 
„ ROepell. 


rie 


zum Ausbau des Münfters zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 
3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, BR 
30 000, 10 000, 2mal 5 000, 10mal 2000, #8 
20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200mal 100, 1000mal 50 u. 2 000mal 20 4. BR 
Kunſtwerke für ca. 50 000 &. 18 


A Looſe a 3 Mk. 50 Pf. 


in der 
Expedition der Danziger Zeitung 


und Jugendſchriften 


3 in eleganten Einbänden zu ſehr billigen Preiſen in 
Weisse, 
—Concurs Verwalter. 


Die 
Martha ⸗ Herberge 
in Danzig, 

Frauengaſſe 42, 15 
gewährt unbeſcholtenen dienſtſuchenden 89 
weiblichen Perſonen einen anftändigen | } 
und billigen Aufenthalt für die billige 
Vergütung von 20 9. pro Tag und 
Nacht. Die Einkehrenden können ſich 
nach einem Tarif, auf dem die Speiſen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe verzeichnet find. ! r 
gegen . rn 3 eee * eee ee * 
ſie gut nähen oder ſtricken können. &—— F nn 
vermögen ſie ſich einen kleinen Erwerb In Danzig in L. G. Homann's Buchholg N 

durch Handarbeit zi verſchaffen. Zur] N Langenmarkt Nr. 10, vorräthig 


2 ift ein Dienf 
ee Woerishoeffer, 
Das Buch vom braven Mann. 


Damen finden gut eingerichtete Logir⸗ 
zimmer zu billigen Preiſen und wird 

Bilder aus dem Seeleben. Für die reifere Jugend als vorzüglich Br 

empfehlen. Preis 6 dk 652 


die Herberge dem Beſuch Auswärtiger 
Billigstes Weihnachts-Geschenk. 


beſtens empfohlen. 
Das Directorium. __ 
Für die Jugend von 7 Jahren an! 
2 A 
„Am eichselstrande“, 
Salon⸗Walzer von Dr Fr. Gründel. 1 
k Der Walzer iſt ſehr melodiſch und bringt in S Weiſe ein 
ſtimmungsvolles Bild des muſikaliſchen Empfindens der Anwohner des eich: 
ſelſtrandes zum Ausdruck. In hocheleganter Ausſtattung 2 &. 
In demſelben Verlage erichien: 2 | 
Gründel, ob. 18: Das geſtörte Glück, für eine Singſtimme, à Al. 1,20. 


Langenmartt 10. 


N 


Hauptgewinne 


im Werthe von 


50000 M., 


20 000 K., 15 000 A. eie. 
In geringer Anzahl nur noch zu heben in der Haupt- 


Colleete voo . (6747 
8 usse 


[Theodor Bertling, 2 


— — 


Ziehung: 
16.—19. Dezbr. 1884. 
Orig.-Loose 


a 630 M. 


Orig.-Loose 
a 6,30 . 


Das Wettrennen. 


Ein Geſellſchaftsſpiel. 
Mit 1 großen Spielplan, 4 Reiter⸗ 
figuren und 1 Kreiſelroulette nebſt 


reiſel. 
In Carton. Preis 2 M. 50 2. 
Von Reitern in weiß, blau, roth 


blas-, Porzellan-, 


und gelber Kleidung geritten, ſtreben Bauer, op. 2: Die Liebenswürdige. Polka⸗Mazurka à 2 ms. i ‘ 
4 muthige Renner auf der ihnen be: . 25 8: ee 12 Ka Hör N (5550 Steingut -Waaren- 
dent Bahn unter den ver: | Sämtliche 4 Piecen gegen Einfendung des Betrages (in Briefmarken) >" zahle 
gabe, ad ae na ba Bi für $ Mark (statt 4,60). z 
obei 1 ulette un 

Kreiſel ihre mehr oder weniger ſchnelle Walter Lam beek-Thorn. Räuard Rahn 
Gangart vorgſchrieben wird. —— Ac 

Vorräthig in Danzig nur in 12 . 

7 


Breitgaſſe Nr. 134, 
Ecke Holzmarkt. 
Großes Lager 


von 


L Human ee 


BB Soeben erſchienen: ug 


[Weihnachts Geſchenken 


empfiehlt 


Danziger Geſaugbuch 
in verſchiedenen Formaten und Einbänden 


A. W. Kafemann. 


Weihnachts⸗Bazar 

ei; + — 
u Wie in den früheren Jahren habe ich auch zum, diesjährigen 0 
N Seite eine Ausstellung arrangirt; mein Lager in in gewohnter 94} 


Peiſe reichhaltig ausgeftattet. Sämmtliche von mir ſelbſt ausgewählte 
Neuheiten in der 


Galanteries, Vijonteries, Culvre poll⸗ 
4 und Lederwaaren⸗Branche 
10 find überſichtlich geordnet u. enthalten für Jedermann paſſende Geſchenke. 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


05 NB. Die noch auf Lager befindlichen Waaren aus den frühere 
Jahren werden zu und unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft. 


vorzügl. Construction, fie 


in verſchledenen Größen mit vier⸗ 
ET rädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ \ 
? Sg ‚ falten, Saug⸗ und Druckſchlänchen. wie f 

ſolche vielfach geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fertigt 
und hält Probeſpritzen zur Anſicht (5421 


W. N. Neubäcker, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 81, 


Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 


Echt Berliner Weißbier, 
25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Ver ns 
Robert Krüger, Hundegufe 34. 


— — 


meiner landwirthſchaftlichen Maſchinen und Werkzeuge wird wegen 
Aufgabe meiner Fabrit fortgeſetzt. 5 

Es ſind uach in großer Auswahl vorhanden; 
Dreſchkaſten, Strohſchüttler, Roßwerke, 
Rübenſchneider und Malzaquetſchen, j | 
Ferner: eine fünfpferdige Dampfmaſchine, Loch- u. Schneidemafchinen, PA 
Kopfbank mit Univperſal⸗Planſcheibe, Hohelmaſchinen, Nicht: M 
platten, Krähne, Winden, Amboſſe und Blaſebälge. X 
ie Ausverkauf zu beichleunigen wird ein bedeutender mn N 
ewährt. 6725 F 
8 ane ub Rudolf Pillau. 


+ 


Häckſelmaſchinen, f 


Zu haben bei den Herren Apothekern 
Hermann Lietzan, Apotheke zur Alt⸗ 
ſtadt“, r Bruns, Kgl. Apotheke, 
in der Raths⸗Apotheke, Langenmarkt 
Aer. 39, Ebm. Hedinger, Langgaſſe 
Nr. 73, Albert Neumann, Langen⸗ 
markt, Droguen⸗Handlung, Maguns 
PVradtke, Delicateſſen⸗ Handlung. 


Coilette- Artikel, 


als: 
Friſir- und Staubkümme, 
Kopf⸗, Taſchen⸗, Zahn: und 
agelbürſten, 
Schwämme und Bade⸗ 
haudſchuhe, 
Toilette-Fett-Seifen, 


in beliebten Preſſen und zu allen 


ER 1 


® 1 dlung | 
Gustav Doell, Lauggaſſe Nr. 4, 


Eingang Gerberga 
empfiehlt zu 


Weihnach!s⸗Geſchenken 


ine große Auswahl eleganter Brieſpapiere und Correſpondenzkarten 2 
85 neueſten Geſchmackſowie ſämmtliche Schreib und Zeihenmaterialien, ® 


Berliner, Wiener und Offenbacher Lederwaaren als: 


Portemonnaies, Portetreſores, Cigarrentaſchen, Brieſtaſchen, 
Notizbücher, Vifitenkartentaſchen, Toilettentaſchen, Briefmappen, 
hotographie⸗ und Poeſie⸗Albums. Ferner für Kinder: Torniſter, 
chultaſchen, Bücherträger, Muſik⸗ und Zeihenmappen, Zirtel und 
Neißzenge, Zeichenetuis, Tuſchtaſten, Colorirbücher und Colorirſtiſte, 
Hronungsmaupen, Fenſureumappen und Zeihenmappen, Bilderbücher, 
Bilderbogen und Spiele und viele andere Artikel. Ferner das Neueſte 
in Baumſchmuck u. Baumleuchter. Die Ausſtellung der Reujahrätarien 


reiſen, 


Glyeerin⸗Seifen, 
bei jetziger Jute am empfehlens⸗ 
wertheſten, 
Medieiniſche Seifen, 
Toiletten⸗Glyeerin und 
Glyeerin⸗Präparate, 


in 
beginnt am 27. Dezember. 


7» u Ten 
En eee 


ot 


2 Ex 2 1 


r Gasınotor 


Patent der Gasmotoren 


os neue 


. Fabrik. Deutz 
Den e , HN iſt in en amd = ; 0 
i taugen: b im Betrieb ökonomiſchſte Motor, für 
Baaröle e e e zu Leg-An auf dem Driedger'schen Holzielde, 
x ri ea Betried. g enſtag, den 16. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Veh engliſche u. franzöſiſche 1 A geit de * 1 ie Hehe wen 5 angeht an den Meistbietenden re 
Parfümerien Vedtennug: gem Gnsverbraud ca. 28 00 Sub 1% und ca. 30.000 Nuß 1, fitene Dielen, 
empfiehlt un während der Banien! 6 Jeverzelt 9 400 J 12 und 10 000 00 5 ſigten Gen Dielen, 
a Kueries 1 5 ſofort betriebsbereit. 0 au 3 29% Bvole 
vie Drogen» und Parfümerie: e ere AR in 14,006 e ca. 3000 10 15 N 
Handlung ſummen 58 000 Pferdekraft über die ganze civiliſirte Welt verbreitet. ca. 10 000 Fuß 4“ trockene rothbuchene Bohlen 
von (4150 Proſpecte mit en Angaben gratis und franco. ca. 5000 Fuß eichen Wagenſchott, { 
Haarmann ; in: Maſchine Actien⸗ ca. 40 Schock Baltenſchwarten, 
rain Lindenberg, Werken er Geſellſchaft cu. — chen venuhelz, TEN ! 1 
5 Langgaſſe 10, Ausſchließlich zum Bau von Otto's patentirtem Motor berechtigte Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 1 


1 
Fabrik in den Provinzen Poſen, Pommern, Oftpreußen, Weſtpreußen, f 


Schleſien und dem Herzogthum Anhalt. } | 
Civil » Ingenieur M. Netke, Elbing. 
REN ERBE 


neben der Sparfaffe. 
Ein gutes Pianino iſt für 300 . 
0 zu perkaufen oder zu vermiethen 
Lauggaſſe 29 J. (6476 


W. Ewald, 
vereid. Auctionator und Gerichts Taxator. 


Vertreter: urean: Altſtädtſchen Graben 104, I. 


Königlic 


Die Coupons unſerer Pfandbriefe 


und in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
in deren Geſchäftsſtunden baar ohne allen Abzug eingelöſt. 
} viele neue Couponbogen 
andbriefe gegen die Talons Serie Ir ab 

692 


Die Direction des Danziger Hypotheken⸗ 


C 
Zurückgeſetzte Geſchenkswerke 


L. G. Homann’s Buchhandlung 


9 Hopfengaſſe 24, 


PIE 
EIER 


Baden-Baden Lotterie, III. KI. 
Ziehung 16, bis 19. December or., 
Kaufloose 4 , 6,30. 

Ulmer Hünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
& M. 3,50 bei 

. Bertling, Gerbergasse 3. 


Gr. May; Mandeln, 
Kleine. 5 


ja à Pfund 90 9, A 
friſches Roſenwaſſer 
empfiehlt 
Leo Pruegel, 

Heilige Geiſtgaſſe 29. 
Eine Mandelmühle neueſter Con⸗ 


ſtruction ſteht zur gefl. Benutzung. 
Vorjährige, gut erhaltene 


Vraubenrofinen 


Serie 2 % Kg. mit 70.2. 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Delicate Spickgänſe, 


mit und ohne Knochen, en gros und 
en detail empfiehlt (5277 


MH. Jungermann, 


Ziegengaſſe 6. 


13 


Wos sahwere kernfette Gänse 


find Dienſtag u. Mittwoch Münden: 
(6732 


gaſſe 12 zu haben. 


Paſſende 
Weihnachts⸗Geſchenke 


Glas, Porzellan, Majolica x. 
empfiehlt 
Hermann Drahn, 


vorm. G. R. Schnibbe, 
Nr. 116, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 116. 


Theater⸗Perſpeetive 
(Operngucker) 

Rathenower u. Pariſer Fabrilat 

in größter Auswahl zu fee man, 


illigen Preiſen im optiſchen 
uſtitut von (881 


Bormfeldt & Salewsk 


Nicher und ſchnell iſt die Wi 
der aus der ſehr heilſamen 
Spitzwegerichpflanzehergeſtellteg 


und überall hochgeſchätzten 
0 


Spitzwegeri Bonbons 


bei Huſten, Heiſerkeit, ® 

Katarrhen ꝛc. — Depot bei 
D. . Alb. Neumann, 
markt Nr. 2, Rich. Lenz, ö. 
Minerva⸗Droguerie. u St. 
Droguerie. 0 


Gold und Silber 
kauft u. u >; ace zu höͤchſt⸗ 


G. Seeger, Juwelier, 
SGoldſchmiedegaſſe 22. 


r 


1 ür Juwelen, Gold un 
Silber werden die höchſt. Preiſe 
; gezahlt. Nof ein, 


1 in e Anzeige. 
chi Ace 


Dom. Schwintſch p. Prauft 


im Februar 1885. 
20 Georg Hepner. 
Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 3 4 
Ein größerer eiſerner Geldſchran 

einthüuͤrig, billig zu verkaufen 
bei Guſtab Walck, Brandgaſſe 9. 


Buchhandlungslehrling. 


Ein Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen wird geſucht von 


L. U. Lomann 8 Buchhandlung, 


6148) Danzig. 

Ein Speicher 
wird in der Nähe der Milchtaunen⸗ 
gaſſe zu kaufen oder zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 6596 l. d. Exp. d. Ztg. erb- 

ch ſuche zum 1. April 1885 eine 

helle, geſunde Wohngeleg 
von mindeſtens 7 Zimmern, in den 
Straßen zwichen Hundegaſſe und 
Jopengaſſe, in I. oder I. u. II. Etage 
belegen und erbitte Off. u. Nr. 6499 
a. d. Expd. dieſ. Ztg. zu richten. 
Km Rechtsanwalt Martiny. 
N * 2 baren 
Ein Comtolr Neberbunen f. 
Hundegaſſe Nr. 90 zu vermiet 
Näheres im Comtoir Langenmarkt IL 


Münchengasse 18 


ſ. 3 Speicher-Oberräume v. 1. April 
J. vermieth. Näh. b. Th. 
ngaffe 24 & 0 Bass 


mtoir. 
Druck u. Verlag v. A. W Kofemon⸗ 
4 in Danzig. A 


Yitor Schmidt & Söhne, Wien, 


